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Million - erwacht
Ungeheure Menschenmengen rnivkinge»in Wefthentschlan»he«Führer
59 M an - tt ReWgllM

Schwarz umflort flattern die Hakenkreuzban-
Ner, schwarze Trauerbinden trägt die SA. Bor
WenigenStunden hat die Kommuneden Schar¬
führer Joachim Raskin  aus dem Hinterhalt
Zerschossen. Draußen, wenige Minuten von Aachen
entfernt, zeigt eine rote Blutlache die Stelle, an
der Raskin für sein Vaterland und für seinen
Führer fiel. Die ganze Nacht war er unterwegs.
Er hatte mit seinen KameradenPlakate geklebt.
Stundenlang hatte das rote Gesinde! der Kom¬
munisten und der „Eisernen Front" in einem
Roggenfeld auf der Lauer gelegen, um einen
der unsrigen abzuknallen.

Ein kleiner roter Zettel mit dem Hakenkreuz
prangt an einem Telegraphenmast, dahinter das
Roggenfeldzertrampelt. Hier haben die Mord¬
schützen gelegen. Auf der Straße eine weite
Blutspur. Hierher hat sich der zu Tode Ge¬
troffene weitergeschleppt. Dort brach er zusam¬
men, — der blutige Abdruck seiner Hand auf
der Straße. Nochmals wollte er sich aufrichten,
dann verlor er die Besinnung. Fast zwei Stun¬
den mußte er liegen, bis er verbunden wurde.
Seine Kameraden waren längst daheim. Er
selbst war auch auf dem Heimweg und hatte
hier das letzte Plakat verklebt, als die Mord¬
schützen trafen.

Unser Auto rollt durch menschenleere Straßen.
Die Polizei hat am frühen Morgen alles, was
irgendwie verdächtig war, verhaftet. Hier und
drrt stehen kleine Gruppen von Arbeiterfrauen
h«rum, die aufgeregt über das furchtbare Er¬
eignis dieser Nacht sprechen.

Unser Wagen hält vor einem Gasthaus, vor
dem drei junge Burschen stehen, die im Augen¬
blick, als sie den Wagen erkannten, fortliefen,
als ob der Teufel hinter ihnen her wäre. Nicht
ein einziger dieser Strolche hatte ein reinesGewissen.

In der Leichenhalle des Krankenhauses Aachen-
Forst liegt zwischen grünen Blattpflanzen unser
Kamerad aufgebahrt. Furchtbar haben ihn die
roten Mörder zugerichtet. Durch einen Lungen-und einen Bauchschuß niedergestreckt, war er den
Verbrechern ausgeliefert. Das Gesicht ist ent¬
stellt von furchtbaren Wunden, man sieht ent¬
setzliche Beulen und viele blutunterlaufeneStellen.

Das ist das dritte Opfer der Standarte 25
Aachen. 2m November 31 steinigte Kommu-
nistengesindelunter der Führung des Juden
Kaufmann den SA.-Mann Geuerten, vor zweiMonaten wurde der SA.-Mann Hambuckers
von Kommunisten aus dem Hinterhalt erschossen
und in der Nacht zu heute wieder ein Toter.

Das Maß ist übervoll.
Die Kundgebung in der Aachener Radrenn¬bahn steht vollkommen unter dem Eindruck des

furchtbaren Erlebnisses der letzten Nacht. Stein-
hart und voll verbissener Wut sind die Gesichterder SA.-Männer.

die Eturmsahnen tragen Trauerflor
, .3u Tausendenund Zehntausenden kommendie Bürger, Bauern und Arbeiter von allen
Seiten herbei. 40- 50 000 Arbeiter aus dem
klachener Industriegebiet, Bürger und Bauern
pno zusammengekommen, — eine so ungeheure
Menschenmenge, wie sie Aachen noch nicht auf

hat. Nur wenige Kilometer
L"ter Aachen liegt die belgische und holländische

so, daß also nur von zwei Seiten her
>Wochenlang hatten katholische«euttube Amt, dazu aebrniickit. aeaen

Adolf Hitler und diese Kundgebung zu hetzen,aber alle ihre Mühe hat nichts genutzt. Der
Ausbruch des Volkes ist durch nichts, — weder
Lurch Terror «och durch Lüge und Verleumdungzu hemmen. Die alte Kaiserstadt Aachen stehtim ZeichenAdolf Hitlers . So wie im Norden.
Osten und Süden das Volk sich in gewaltigen
Wogen erhebt, so steht auch hier das Deutsch¬
land an der Westgrenzeauf gegen ei« System,
das es nicht verstanden hat, das Volk gegen
bolschewistische Söldner, gegen internationale
Ausbeuter zu schützen.

Adolf Hitler spricht zum erstenmal in Aachen.
Jubelnd begrüßen ihn die Massen, als er im

Flugzeug in großen Kurven über der Radrenn¬
bahn kreist. Wenige Minuten später betritt er»
von Blumen überschüttet, die Kampfbahn. WieHammerschlägegehen die Worte des Führers
nieder. In letzter Stunde ruft er zur Einigkeit,
zur großen Idee eines einigen» großen Deutich¬
land auf. »

Die riesigen Hakenkreuzbanner, die rechts
und links an der Rednertribüne hängen, die
Sturmfahnen, die Girlanden, alles flattert im
Wind. Wolkenfetzenjagen am Himmel. DieLautsprecher dröhnen die Worte des Führersweithin über das Land.

Die Kundgebung ist aus. Adolf Hitler fliegt
weiter nach Köln, wo ihn Hunderttausende
seit Stunden erwarten. Durch die StraßenAachens wälzt sich das Heer der Arbeiter und
draußen 4n Aachen-Forst liegt unser Kamerad
kalt und bleich auf einer schmalen Bahre. Das
Volk ist ihm als Rächer erstanden.

Im KMen M«
iLLvoo RheiMnöer geloben Lrene um Treue

Köln, 29. Juli 1932.
Ueber die große Rheinbrückeziehen die

Massen hin zu dem weiten Messegelände,wo Platz für Hunderttausende ist, die alle dort
den Führer erleben wollen.

Hier marschierten in den unvergeßlichen
Augusttagen 1914 deutsche Regimenter, ge¬
schmückt mit Blumen, begleitet von Tausenden
von Frauen und Kindern, während hoch vom
Dom tiefe, gewaltige Glockenklänge über den
Strom weit in das Land hallen.

Hier kamen sie dann zurück, die müden,
graue» Kolonnen, unbesiegt, verraten und be¬
logen, beschmutzt in ihrem Innern und in ihren
Augen brannte ein heimliches Feuer, der Wille
dennoch das Reich zu bauen.

Und als dann der Feind im Innern Ehre
und Nation verriet , als Händler und Bonzen
das Volk verkauften, um ihr eigenes Dasein zubewahren, zogen wieder Kolonnen über den
Strom, — bläu und gelb. Der Feind jenseits
der Grenze marschierte ei». Fremde Soldaten
besetzten das Land, nur — diesmal stand nie¬mand an den Straßen . Die Glocken blieben
stumm, — keine Fahnen, kein Jubel . Die
Menschen ballten die Faust in ihrer Ohnmacht.
Ein einziges Gebet stieg zum Himmel, das
Gebet: ,Herr mach uns frei ! Schick uns einen,der Deutschlanderlöst."

Unter der Brücke wälzt sich seit Jahrhun¬
derten breit und schwer der Fluß, — Deutsch¬lands Strom, nie Deutschlands Grenze. Im¬
mer wieder war des Rheinlands Geschichte
DeutschlandsSchicksal gewesen. Hier war der
Kampf des Nordens gegen den Westen, hier
war das Bollwerk, das dem Siegeszug Roms
ein Ende bereitete und von hier ging immerder Geist der Freiheit über das Land.

Immer in Zeiten großer Not, in Zeiten des
Aufbruchsund der Erhebung waren der Rhein
und sein Volk die Feste, an der alles zerbrach,was dagegen Sturm lief.

Viel Leid war es» viel Stolz, viel erhabene
Größe. Kaum ein Land, das den Fluch desVerrats , mit dem ein neuer Abschnitt in der
Geschichte begann, so fühlen mußte» wie hier
die einzige große Millionenstadt von Dort¬mund bis Köln.

Kein Land, das so ausgebeutet, so verarmt
und so zerbrochenwurde, wie dieses hier, daseinst so reich war. Dreizehn Jahre irrsinnige
Snstempolitik, dreizehn Jahre Mißwirtschaftund T uranuLi.. dreizehn Jobra  Wabuünu i»»r

Novemberlinge und trotz unermüdlichen
Kampfes und zähen Ringens gegen den Unter¬
gang stehen hier fast alle Räder still. Die
Schlote und Hochöfen sind erkaltet, die Werk¬
stätten stehen leer. Zerbrochen die Fenster
und Dächer und drohend grinst das Chaos.

Heute ist ein Tag, der ein Markstein in der
rheinischen Geschichte wird. Kolonnen mar¬
schieren über den Rhein, Und wieder Fahnen
und wieder das Volk, das jubelnd im Gleich¬
schritt mitzieht über den Strom und in allen
brennt ein gewaltiges Feuer. In allen glühteine Flamme, ein gewaltiges Feuer —

Rheinland erwache!
Deutschland erwache! Dort ziehen die Regi¬

menter hinter den blutroten Fahnen deutscher
Revolution, mit ihnen die Zehntausende und
Aberzehntausende, all die Erben einer großen
Geschichte, Erben von Not und Niedergang,

Erben, die das Vermächtnis der feldgraue»
Armee, der Tote» und Siechen in sich tragen^Sie alle wissen» daß DeutschlandsFreiheit und
Deutschlands Sieg nur Hitlers Sieg sein könne«,

Kolonnen stehen bereit, den Führer zu emp¬
fangen. Hitler kreuzt über der Stadt . I»
allen Straßen Fahnen, auf allen Plätze»
Braunhemden und das Volk ist in den Straße^
marschierthinaus zum großen Platz der Rhein»
Metropole.

Draußen jenseits des Rheins sammeln sich
schon seit den frühen Nachmittagsstunden Tau¬
sende— Männer der Arbeit, Bauern , Studen¬
ten mit ihren Fahnen, Priester im schwarzen
Rock, Beamte in ihren Uniformen, — essammelt sich das Volk.

Gegen Abend bedeckt sich der Himmel mit
drohendem Grau und es beginnt ein Regen
ohne Ende. Die Masse wächst. Nun sind es
125 000, die warten und warten. Was schert
sie das Wetter, wenn der Führer kommt. SAllsteht in triefenden Braunhemden. Dann kommt
endlich der Führer . Jubel aus hunderttausend
Kehlen braust dem Führer ' entgegen undschwingt sich über den Strom hin über dick
Stadt , aus der die gewaltige Gotik des gigau-,
tischen Doms zum Himmel ragt.

Dann spricht der Führer , durchgeregnet das
Braunhemd, wie bei allen seinen Kameraden.'
Er schenkt den Abertausenden eine Predigt der
Hoffnung und der gläubigen Kraft . Er weist
den einzigen Weg in die Zukunft, der Kampf
heißt, immer nur Kampf, ein Weg hin zu dem
ewigen und einzigen Ziel, — Deutschland!

Deutschland, Deutschland über alles ist die
Antwort der 125 000, die dem Führer nach¬
klingt, als ihn der Wagen schon weiter trägtzu neuen Hunderttausenden.

Das war der Höhepunkt eines gigantischen
Kampfes gegen den Volksfeind von Schwarzenund Roten, der allein in dieser Woche hier in
Köln, im Gau Köln, Aachen drei Kameradendas Leben kostete.

Das war die letzte Sammlung des rheinischen
Volkes vor dem Mann, in dem sie alle den
Führer zu Deutschland, zur Freiheit erkennen,Das war der Siegeszug, letzte Schlacht, in der
unser Rheinland, würdig seiner großen Ge¬
schichte, Bannerträger zu'm deutschen Sieg seinwird.

In der Goethestadt Frankfurt
(Von unserm nach Frankfurt a. M. entsandten

Sonderberichterstatter.)
Frankfurt a. M., 29. Juli 1932.

Hitlertag von Frankfurt am Main . Tag der
Fahnen und Standarten . Tag des jubelnden
Bekenntnisses zum neuen Deutschland. Du
wirst eingehen in die Geschichte dieser Stadt.
Würdige Fortsetzung der rauschenden Kundge¬
bungen der Ärbeitsbereitschaft und Vater¬landsliebe im ganzen Land.

Dieser Tag, ein unlösbares Glied in der
Kette unvergeßlichen Volksaufmarsches wurdemit einer Liebe ohnegleichen vorbereitet und
geformt, mit Eifer und Starrköpfigkeit wurdeer allen Schwierigkeiten zum Trotz begonnen,
und mit so großer Begeisterung zu Ende ge¬
führt, die ihresgleichen sucht.

Frankfurt , Stadt der Kaiser, Stadt ruhm¬
reichen Klanges in der Welt, wie oft wurde
dein Name geschändet in der letzten Zeit. „Neu-
Jerusalem am fränkischenJordan " nannte derVolksmund diese Stadt , die allmählich zum
Tempel von Juden und Judengenossen, von
Schacherern und Emporkömmlingen und Job¬
bern geworden war. Irgendwo im Grünenlieaen die Villen dieker au Deutichland ver¬

dienenden Zeitgenossen jüdischen Glaubens.
Immer noch fahren ihre Wagen durch die
Straßen zu der Börse, immer noch laufen in
ihren Händen die Fäden der Wirtschaft zu¬
sammen, aber auf den Straßen marschierendie
neuen Bataillone des neuen Deutschlands.

Sie marschieren für die Zukunft, für ihr
Volk, für ihr Land. Vorbildliche Arbeit leiste¬
ten unsere Kameraden in Frankfurt . Mar¬
schieren und warten, klären auf und ließen
nicht nach, bis diese Stadt endgültig erobert
war, und als vor wenigen Wochen anläßlich
des Sängerbundfestes 50 000 reichsdeutsche und
ausländische Sänger durch die Straßen zogen,
da standen Kopf an Kopf SA.-Männer und
Hitler-Jugend im braunen Hemd als Spalier.Das wär das Symbol, das von den 50 000
Deutschen erkannt und mit brausenden Heil¬
rufen gegrüßt wurde. Frankfurt ist in unserer
Hand. Allen Schwierigkeiten zum Trotz ge¬
stalteten die Frankfurter einen Hitlertag . Das
hunderttausend Menschen fassende Stadion
wurde von schwarzen und roten Machthaber«
verweigert. Das durften sie jetzt noch. Jetzt
haben sie noch die Macht, dafür reichten ihre
Befugnisse noch aus. Sie wußten genau, daß
selbst dieser ungeheure WaU aeiüllt wird vo«



deutschen Männern und Frauen , die Adokf
Hitler hören und sehen wollen.

Kurz entschlossen griffen die SA.-Männer
zu, bauten die Frankfurter Messehalle um,
richteten außerdem noch das Haus der Technik
ein und schufen so zwei große Säle, in denen
Zehntausende Platz hatten.

Gewalsig ragt die Festhalle empor, hoch
wölbt sich die runde Kuppel in den Himmel
hinein. Wogendes Menschengewirr. Zwei
Ränge schlingen sich um die Halle, geschmückt
mit Fahnen und Girlanden. Schwarze Men¬
schenmauern stehen gestuft nach oben und
warten. Drähte hängen von riesigen Ver¬
strebungen, Lampen und Scheinwerfer und
Lautsprecher.

Die Sonne fällt durch die Scheiben, goldenen
Glanz verbreitend über die Zehntausende, die
die Halle füllen bis in den letzten Winkel,
Fensterbänke und Treppen. Die Musik spielt.

Im Haus der Technik das gleiche Bild. Hier
drängen sich die Massen, — strömen herein und
warten und warten bis die Stimme des Füh¬
rers von der Festhalle her aus dem Laut¬
sprecher herausschallt, Richtung weisend, auf¬
rüttelnd . Draußen auf dem Gelände baut man
noch 10 Lautsprecherauf und macht so jetzt mit
einem Handschlag jeden Streich zu Schanden.

In unabsehbaren Scharen bevölkern Tau¬
sende und Zehntausende die Straßen und das
weite Gelände, — stehen draußen und können
nicht herein und den Führer sehen. Aber das
ist ihr einziger Trost! sie werden ihn hören
dürfen. Lautsprecherwerden seine Worte hin¬
austragen über die Stadt und vielleicht
werden sie auch das Glück haben, ihn
vorbeifahren zu sehen. Dafür hoffen sie
und dafür stehen sie eng aneinander
gedrängt stundenlang. Ein Anblick, der unab¬
weisbar und eindringlich dafür spricht, daß
Frankfurt endgültig seine Fesseln abgestreift
hat und um seine Ehre kämpft.

Wohl niemals zuvor hat das deutsche Frank¬
furt ein so einmütig geschlossenes Bekenntnis zu
Deutschlandabgelegt, wie in den Minmen da
der Führer durch die Straßen 'fährt und die
Festhalle betritt . Auf dem Straßen entbieten

ihm Tausende und Zehntausende, die keinen
Einlaß gefunden hatten, einen unbeschreibbaren
Empfang. 2n der Halle steigt der Jubel wie
ein Sturm zu ihm empor.

Und dann klingen des Führers Worte. Wohl
niemals waren die Frankfurter so ergriffen von
der Macht, die Hunderte der besten Söhne der
Nation in den Tod gehen ließ. Die Worte, die
Adolf Hitler einhämmer: in die Herzen, finden
tausendfachesEcho.

Unsere Gegner sollen nicht versuchen, durch
Schwindeleien die Erinnerung an die letzten
dreizehn Jahre vergessen zu machen. Habe» die
heute ein Recht, von Freiheit zu reden, die die
deutsche Nation in die schlimmste Sklaverei ge¬
bracht haben? Haben die das Recht, von Rechts¬
beugung zu reden, die von 1918 an Rechtsbruch
auf Rechtsbruchbegangen haben? Wollen die
sich über Pressebehinderungbeschweren, die jah¬
relang unsere Zeitungen verboten haben? Jetzt
aus einmal reden sie von Freiheit. Dreizehn
Jahre lang haben sie offenbar keine Zeit dazu
gehabt. Jetzt fünf Minuten vor zwölf ist ihnen
die Erkenntnis gekommen, in letzter Sekunde
vor dem Gongschlagder Geschichte, wie sie es
hätten machen sollen. Jetzt ist es zu spät'.

„Wir Nationalsozialisten werden den Kamps,
den wir für die Erneuerung der deutschen Na¬
tion begonnen haben, nie aufgeben. Für mich
ist meine Lebensaufgabe: die Parteien der in¬
ternationalen Zerreißung unseres Volkes müssen
beseitigt werden. Solange der Allmächtigemich
leben läßt»

«erde ich dieses Ziel Verfölgen
bis ins Grab Wein

Der Kampf bis heute ist erfolgreichgewesen,
und der Kampf bis morgen wird diese Welle
vollenden. Das bewies die aufbrausende Zu¬
stimmung derZehntausende.das bewiesen die deut-
all in Deutschland, am heutigen Tage die deut¬
schen Frankfurter ihrem Führer Adolf Hitler.

M M in Wiesbaden
"von unserem nach Wiesbaden entsandten

Sonderberichterstatter .)
Wiesbaden, den 28. Juli 1932.

Eindrucksvolle Hitlertage des Rheingaues:
Deutschlandflug: Etappe Wiesbaden. 50 000 auf
der nächtlichen Kampfbahn unter flatternden
Hakenkreuzbannern. Arbeitersturm aus dem Un¬
tertaunus und dem „blauen Ländchen", Winzer
aus Rheindörfern, geknechtete Bauern aus Cam-
berg, Jdstein, Wallrabenstein, Helfrich,
, DeutschesVolk marschiert! Rheingau-Marsch
schon im Morgengrauen. Abends erst spricht der
Führer , aber sie warten gerne einen ganzen
Tag. Sie haben 14 Jahre lang warten können!

Von den Weinbergen herunter rieselnde und
quellende Sturmkolonnen nach Wiesbaden.

Oben am Niederwalddenkmal sind die Ge¬
sichter trübe und lang. Der Führer sollte ur¬
sprünglich hier an historischerStelle sprechen.
Aber wir leben noch in der Zeit der Notver¬
ordnungen. Un; ist nicht erlaubt, was uns ge¬
fällt! Denkmal auf steilem Berge, stolzes Er¬
innerungszeichen großer Zeit, Riesenstandbild
der Germania, Vorkriegswacht am Rhein in
Erz, Gefallenen zum Gedächtnis, Lebenden zur
Erinnerung , künftigen Geschlechtern zur Nach-
eiferung. Das neue Deutschland grüßt dich heute,
Germania ! Des Führers Freiheitsaar zieht
heute seine Kreise auch über den Niederwald.
Bedeutungsvolles Mahnmal hoch über dem
Rheinspiegel. Dort unten fließt der Vater
Rhein . . . ! An malerischen Winzerdörfern, an
Felsburgen und Ruinen vorüber.

Wo ist heute der klingende, singende Rhein
der Märchen, der Sagen? Schallen Lieder von
den Rheinhängen? Tanzen blonde Rheinmäd¬
chen? Jauchzen lustige Burschen?

Tiefer Ernst — Notzeit am Rhein ! Da ver¬
lernt man trotz allem gutem Willen das Lachen.
Blick von der Höhe bis zu den Vogesen auf
das Lahntal hinunter bis zum' Niederrhein!
Ueberall Notzeit! Notzeit seit Jahren ! Ver¬
nichtende Absatzschwierigkeiten, letzter Hagel-
schlag hat nicht nur die diesjährige Ernte zu
80 Prozent zerstört, sondern auch durch Beschädi¬
gung der Rebstöcke künftige Ernte-Voraussetzun¬
gen genommen. Darum trübe Gesichter rings¬
um. In Bingen und Eltville, Kreuznäch,

veutseks!
6k>ol!s Teil msknt : Oeulsüie,

seiö jetzt v,srii ! 8ori - Tenti'um, Lllls-
re^ umpt tzk'srtzlen Î ot un6 8rkmsrli!vsuttrke!

8ei6 öen Vasen Zieirii, msr -it von
8kku!ö kurk lnei!

wollt lkn
fnsikeit, ^ ni»sit,6not-

wslilt nun

llrte 2

Aßmannshausen, Lorach, Münster, Caub, Gei-
senheim, Hegenheim, Walluf, Rüdesheim.

Nun in der Drosselgasse ist Fröhlichkeit. Hier
feiert die Sippe ausgeladenes, feuchtes Wochen¬
ende Der Arbeiter schiebt sich zähneknirschend
und hungernd vorüber. Kein Platz für ihn am
überreich gedeckten Tisch. Notzeit am Rhein!
Höhere Gewalt, abhängig vom unersättlichen
jüdischen Großhandel, der sich unter hochtraben¬
den fürstlichen und gräflichen Namen verbirgt,
und nicht zuletzt Krisen und Absatzstockungen!
Der Rheingau seufzt. Besuch bei den Winzern.
Ueberfüllte Keller unter den Bergen, aber leere
Gläser auf eigenem Tisch.

Wegmühe umsonst. Wer kann helfen? So
brechen sie langsam zusammen und mit ihnen
Stolz und Ueberlieferung der Winzer-Tradition,
die Jahrhunderte den schäumenden Becher her¬
holte und ihn nun, durch Betrug und Verrat
aus der Hand geschlagen, unwiderbringlich zer¬
schlagen ließ.

In der Landwirtschaft gleiche Trostlosigkeit.
Fast alle Bauern in den Fängen jüdischer
Wucherer. Steuerschrauben ohne Ende, Ver¬
schuldung, Hypothekenlasten, Neid, Mißgunst,
Haus und Hof unter dem Hammer.

Wenn sie heute in strasser Haltung, ein
trutziges Lied aus den Lippen, gen Wiesbaden
marschieren, so ist es die Hossnung, die ihnen
ihr müdes Rückgrat stärkt. In der Hitlerbewegung
haben sie letzten Rettungsanker geworfen. Sie
alle, Winzer und Bauern sind von dem heiligen
Glauben beseelt, daß die Nebel um den Nieder¬
wald zerreißen und der bronzene Zeuge für des
Reiches Einheit, sür Reiches Herrlichkeit und
des Reiches Freiheit in neuer Schönheit erstrahlt,
wenn Hitler-Fahnen von allen Dächern wehen.
Sie wollen helfe» mit Einsatz von Gut und
Blut . Sie wollen dabei gewesen sein, sie wollen
ihren Kindern erzählen können, auch ich war
ein Hitlersoldat!

Schwarz gedrängte Kampfbahn, wuchtiges
Bild wie bei allen Kundgebungen des Auf¬
erstehungsfluges. Stolze Leistung sür das kleine
Wiesbaden. Standartenkapellen musizieren. Da
bricht für diese Stunde rheinische Fröhlichkeit
durch. Die Hitlerkundgebung wird fortgesetzt.

Aber nun : Massen, die sich nicht mehr halten
lassen. Massen, die begeistert von den Sitzen
auf Rücken der Vordermänner klettern, Massen,
die nur ein Ziel, nur einen Wunsch haben,
den verehrten, geliebten Führer aus aller¬

nächster Nähe zu sehen. Vorbei ist es mit der
Andacht, die bei der Rede des Pg. Prinz August
Wilhelm die tiefen Reihen erstarren ließ. Jetzt
erhebt sich das Volk! Das Volk steht auf! Der
Sturm bricht los : „Hitler ! Hitler Heil! Heil
Hitler !"

Ewiges Bild dieser Erhebungstage, die an¬
scheinend noch jeder Steigerung fähig sind. Der
Führer betritt die Tribüne.

Begeisterung, die nicht enden will. Hand-
bewegüng: Das Wort hat der Führer!
Gleißende Scheinwerfer leuchten auf. Im Hin¬
tergrund — nachtschwarz ist die Silhouette sicht¬
bar, davor ein Volk im Taumel. Markige
Worte Hitlers über die Kampfbahn, — deutsche
Sprache, aufrüttelnder Appell für den 31. Juli.
Er für uns — wir für ihn ! Fackelnbrennen
nieder, werden zertreten, ausaelöscht: Begeiste¬
rung aber bleibt. Leuchtende Funken des'Frei-
heitsmorgens. Wiesbaden hat einen stolzen
Tag erlebt.

Offener Brief
nn den Slmbblmd!

Nettelrode, den 28. Juli 1932
An den

Hannoverschen Landbund,
Hannover

Ernst-August-Platz 8
In der Ausgabe unserer Bundeszeitung, dem

Hannoversche Landbund, vom 23. 7. 32, Rr. 30,
schreibt die Deutschnationale Volkspartei in
ihrem Wahlaufruf:

„Sozialismus ist Vauerntod."
Mit diesen Worten soll u. E. die National¬

sozialistische Deutsche Arbeiterpartei getroffen
werden. Wir Landwirte des Kreises Springe
als Mitglieder der NSDAP . legen gegen diese
Behauptung» mit der man uns zum Totengräber
deutschen Bauerntums stempeln möchte, schärf¬
ste Verwahrung ein und lehnen es ab, eine
Zeitung, die sich nicht scheut, derartige Aufrufe
zu veröfsentlichen» weiterhin zu lesen und mit
unserem Gelde zu unterstützen. Wir verbitten
uns daher die weitere Zustellung der Zeitung.
Den Hannoverschen Landbund als Kampf¬
organisation der Landwirtschaft fordern wir
hiermit auf, den Vertrag mit dem Verleger,
Herrn Hilger, umgehend zu kündigen, damit
unsere Zeitung wieder das wird, was sie sein
soll: ein Kampforgan für die wirtschaftlichen
Interessen der Landwirtschaft.

Wir Bauern wissen, daß die Deutschnatio¬
nale Volkspartei es nicht verstanden hat, die
Interessen der Bauern zu vertreten und soweit

in das Volk einzudringen, um die schwatI-rolll
Bönzenwirtschaftzu stürzen. Wenn die DNA)
die Seele des Volkes, insbesonderedie Not der>
Bauern verstanden hätte, so hätte es ihr mög«
lich sein müssen, das seit 14 Jahren auf uns»
lastende schwarz-rote Elend von uns zu nehmen«

Nur der Nationalsozialismus Adolf Hit«
lers  bringt uns Rettung. Wir kennen keinen)
Hurra - Patriotismus . Der Nationalismus)
Adolf Hitlers bedeutet: Liebe zum Vaterland;
der Sozialismus Adolf Hitlers bedeutet: Liebs
zum Volksgenossen, Liebe zum Blut und Liebs
zum Boden. Nur der bergeversetzendeGlaube
an die lebensgebärende Einheit von Nationa«
lismus und Sozialismus bringt dem Bauern,
bringt dem gesamten Deutschen Volke Rettung
aus Not und Elend.

Wir Bauern werden darum trotz alltr Ver»
suche von Parteien , gleiche welcher Schattie¬
rungen, am 31. Juli d. Js . geschlossen der
Fahne Adolf Hitlers folgen; wir alle wählen
Liste 2.

Nur der Nationalsozialismus wird den deut¬
schen Bauern freimachen und ihm und seinen
Nachkommen die angestammte Scholle erhalten,

gez. Otto Siegmann,
LandwirtschaftlicherKreisfachberater der

NSDAP.
gez. Chr . Sprick,

Vertrauensmann des Landbundes sür
Nettelrode.

Serwffk MEMid als Zeme
gesr» riae marMMr Nrr>

lelmölm
An Dutzenden von Beispielen haben wir den

marxistischenVolksbetrügern ihre schamlose
Verlogenheit in diesem Wahlkampf nachge¬
wiesen. Durch zahlreiche gerichtlicheEntschei¬
dungen ist dieser Gesellschaftgerichtsnotorisch
ihre gemeine Kampfesweise und Verlogenheit
bestätigt worden. Trotzdem wird mit einer
Unverfrorenheit, die ihresgleichensucht, weiter-
gelogen.

„Wer finanziert Hitlers Dik¬
tatur mit ungezählten Milli¬
onen ?"

„Wo fließen die geheimen
Geldquellen dieser „Arbeiter¬
partei ?"
Unter diesen und ähnlichen Ueberschriften

werden in den marxistischen Zeitungen und in
Flugblättern alle existierenden Industriellen
und Großagrarier ausgezählt, die angeblichdie
nationalsozialistischeBewegung mit Millionen
spicken. Es ist einfach unmöglich, sie alle hier
anzusiihren. Aber die tollste Phantasiegeburt
spiegelt sich in nachfolgender Behauptung wider,
die wert ist, als Kapitallüge für alle Zeiten
festgehalten zu werden.

Es wird im oben angeführten Zusammen¬
hang behauptet:

„Eine der gewaltigsten Großmächte des
internationalen Kapitalismus ist der eng¬
lisch - niederländische Petroleum-
trust , die Shell - Oil - Company.
Der Machtbeherrscherdieser Gesellschaft, Sir
Henry Deterding hat Hitler
1V- . Millionen Pfund Sterling
und 20 Prozent Eew innb etei l i-
gung zugesagt , wenn er ihm nach
Uebernähmeder Macht das deut¬
sche Benzin - Monopol ausliefert.
Das wurde vom Syndikus der Nord-West-
Deutschen Petroleum-Gesellschaft ausdrücklich
bezeugt."
Alles Schwindel, erstunken und erlogen!!!

Aber Lügen haben bekanntlich kurze Beine. Ein
prominenter Marxist  versetzt seiner
eigenen marxistischen Lügenbrut-Stätte in nach¬
folgendem Brief,  den wir in dieser Sache
als Beweis marxistischer Verlogenheit derÖffent-
lichkeit übergeben, eine schallende Ohrfeige.

Herr Rudolf Breitschcid, M. d. R., Sa ' on,
Marxist und „Arbeiterführer", langjähr "er
Kandidat als SPD .-Außenminister, bekannter
Antichambreur bei allen internationalen Kon¬
ferenzen und Reichstags- Fraktionssührer des
SPD ., schrieb am 19. März 1932 mit dem Kops-
bogen:

„Reichstag, Abgeordneter", an Herrn Dr.
H. Sticherling, Bern, Vellevue Palace und
Berner Hof, wörtlich folgendes:

Sehr geehrter Herr Doktor!
Besten Dank für Ihren Brief vom 16. März.

Ich habe bisher weder Zeit noch Gelegenb-it
gehabt, mich darüber zu informieren, ob Herr
Zacharoff noch lebt. Es wird sich das m
aber ohne weiteres feststellenlassen. ,

Was Herrn Deterding betrifft, so habe ,ch
in einen Bries Einsicht genommen, in dem er
auf's Entschiedenste und in sehr glaubwürdig
erscheinenden Worten in Abrede stellt, daß er
jemals mit den Nationalsozialisten zu tun
gehabt habe, oder daß er ihnen gar direkt
oder indirekt pekuniäre Zuwendungengemacht
habe. Ich nehme an, daß Ihnen diese Infor¬
mation wichtig ist.

In vorzüglicherHochachtung
Unterschrist: RudolsVreitscherd ."

Kommentar überflüssig!

7 mt.'fsz.Wimm MbsM
Darmstadt. 28. Juli . Der hessische Innen-

minister hat auf Grund der Reichsnotverord¬
nung vom 14. Juni und der hessischen Notver¬
ordnung vom 24. Juni 1932 mit sofortiger
Wirkung bis zum 4. August einschließlich fol¬
gende im Verlag Kichler-Darmstadt erscheinende
nationalsozialistischenBlätter Hessens verboten:
Hessische Landeszeitung-Darmstadt, Südwest¬
deutsche Landvolk-Zeitung, Mainzer Tages¬
zeitung, Rhein- und Hesse-Bauer, Niersteiner
Rheinwarte, Wormser Zeitung, Ossenbacher
Nachrichten und sämtliche etwaigen Kopfblätter
oder Ersatzblätter des gleichen Verlages. —
Begründet wird das Verbot mit den bei der
Wiedergabe der kommunistischen Dokumente
(die dem Landeskriminalamt von einer äußer-
hessischen Stelle zugingen) erhobenen Behaup¬
tungen, die hessische Regierung dulde bewußt
Gesetzwidrigkeiten allerschwerster Art. Der un-
gemein verächtlich machende Charakter dieser
Vorwürfe müsse als Beschimpfungder hessi¬
schen Regierung erachtet werden.

DieSPD. vomFeinde bezMI
SenWoMes LMMnönis-ss BsiksverrSteeZ ZrWen

in Hamburg ausführte, daß die SPD . beson¬
deren Wert daraus lege. als internationale
Partei zu gelten und nur ein Volk auf der
Erde, mit einem einzigen Vaterland, unter
Beseitigung sämtlicherGrenzen erstrebe. Worr-
lich fuhr Herr Crispien dann fort : »Der 31. ^ulr
wird aus der ganzen Erde als em »n^ r«
nationaler Entscheidungstag empfuiEen. DiS
sozialistischenBruder in England, Frankreich
und Polen verfolgen mit größter Sorge den

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
Berlin , den 29. Juli

Unter dem Zwange der vom Nationalsozia¬
lismus entfachten nationalen Welle bemühen
sich die Sozialdemokraten, ihr Landesverrats¬
prinzip in Vergessenheitgeraten zu lassen und
den Eindruck zu erwecken, als ob die SPD.
eine von nationalem Opfermut getragene
Partei gewesen wäre.

So hat zu. B. die Hamburger SPD . eine
einstweiligeVerfügung gegen ein nationalsozia¬
listisches Flugblatt erwirkt, weil in diesem Flug¬
blatt an Hand von Tatsachen der Beweis er¬
bracht wurde, daß die SPD . für ihren Landes¬
verrat während und nach dem Kriege bezahlt wurde.
Die Erinnerung an die Vergangenheit war
den Herren Wels und Crispien sichtlich peinlich.

Umso vernichtender für die Sozialdemokratie
ist es, daß die Ferienstrafkammer des Land¬
gerichts Hamburg die einstweilige Verfügung
der SPD . gegen die NSDAP . aufgehoben und
die Kosten des Rechtsstreites der SPD . aufer¬
legt hat.

Daß gerade Herr Crispien» der Mann, der
kein Vaterland kennt, das Deutschland heißt, die
Frechheit besaß, gegen die wahrheitsgetreuen
Behauptungen der NSDAP . gerichtliche Schritte
einzuleiten, ist umso unverständlicher, wenn man
hört, daß derselbe Herr Crispien in einer Ver¬
sammlung der „Eisernen Front" am Dienstag

Kamps der dentchen Sozialdemokra^
in Erkenntnis der Bedeutung Entsche,-
duna uns KämpHrn der „Eisernen Fronl ni.L
moralischer und materieller Unterstützung
helfend zur Seite!"

6err Crispien gestekt also einwandfrei ein.
daß die Feinde Deutschlands, die Polen und
Franzosen, die SPD . und die „Eiserne Front"
materiell d. h. ins Deutscheübertragen, mrt
Neld unterstützen, um den Weg der deutschen
Freiheitsbewegung zu verhindern.

Das deutsche Volk aber sieht im 31. Juli nicht
einen Tag internationaler Entscheidung, son¬
dern den Tag der nationalen Entscheidung, an
dem sich die deutsche Nation für die deutsche
Freiheitsbewegung, für Adolf Hitler , für Frei¬
heit und Brot und gegen die Landesverräter,
Wucherer und korrupten Schieber der SPD.
und ihrer Helfershelfer entscheiden wird!!
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Slimmlokale
in der Stadt Bremen

Stimmbezirk

4s
il »

4

1: Schule Marktstraße
2: Schule Martinikirchhof
3: Turnhalle Katharinen-

straße
4: Schule Stephanikirch-

hof
5: Schule Grotzenstraße
6: Realschule Brückenstr ..

Eingang Neustadtswall
7: Bulthauptschule . Neu¬

stadtswall
8: Bulthauptschule , Neu¬

stadtswall
9 : Schule Westerstraße

(Fürsorgeamt)
10: Schule Kleine Allee
11: Rembertischule , Fedel-

hören
12: Oberschule für Mäd¬

chen, Karlstraße
13: Lyzeum, Kleine Helle
14: Michaelisschule, Da

ventorsdeich
15: Turnhalle , Häfen 66
16: Schule Schmidtstraße
17: Schule Schmidtstraße
18: Aufbauschule . Am

schwarzen Meer >
19: Roseliusschule,

straße
20: Turnhalle , Häfen 66
21: Rembertischule , Fedek-

hören
22: Landesgesundheits¬

amt , Am Dobben 91
23 : Schule Schmidtstraße
24: Taubstummenanstalt

Humboldtstraße
25: Schule Lessingstraße

Stimmbezirk 26: Schule Lessingstraße
27 : Schule Hemelingerstr.

„ 28 : Aufbauschule Ham-
burgerstratze

„ 29 : Schule Staderstraße
„ 30 a : Schule Staderstraße
„ 31 : Schule Neue Bis-

marckstraße
32 : Real -Gymnasium,

Kaiser -Friedrichstraße
^ 33 : Gymnasium , Parkallee
„ 34 : Lyzeum , Bürger-

meister -Smidtstraße
„ 35 : Lyzeum , Bürger-

meister -Smidtstraße
„ 36 : Schule Schwachhauser

Heerstraße 233
„ 37 : Schule Schwachhauser

Heerstraße 233
„ 38 : Schule Talstraße
„ 39 : Schule Talstraße
„ 40: Schule Nordstraße
„ 41: Kahrwegs Asyl (Ein¬

gang Ecke Düsseldorfer-
und Lloydstraße)

42: Kinderheim d.Frauen-
Erwerbs - und Aus¬
bildungsvereins , Nord¬
straße 300, Ecke Bo¬
genstraße

„ 43: Schule Holzhasen
44: tzandwerkerschulen,

Weserbahn
° „ 45: Haushaltungsschule,

Utbremerstraße 19
46: Schule Sternstraße

„ 47: Schule Nordstraße
„ 48 : Schule Sternstraße

49: Schule Calvinstr . 64
^ ,. 50: Marienschule,

St . Magnusstraße
„ 51: Schule Calvinstraße
„ 52: Schule Schönebecker-

- straße
„ 53 : Schule Schönebecker¬

straße
„ 54 : Schule Häuffstraße
„ 55 : Schule Hausfstraße
„ 56 : Schule Holzhafen
„ 57 : Schule Steffensweg
„ 58 : Schule Vegesackerstr.

Stimmbezirk 59 : Schule Elisabethstr.
„ 60 : Schule Elsfletherstr.
„ 61 : Schule Elsfletherstr.
„ 62 : Freibank Schlachthof
„ 63 : Schule Herbststraße
„ 64 : Schule Herbststraße
„ 65 : Schule Herbststraße
„ 66 : Schule Herbststraße
„ 67 : Schule Gothaerstraße
„ 68 : Schule Gothaerstraße
„ 69 : Schule Regensburger-

straße
„ 70: Schule Regensburger-

straße
„ 71 : Schule Regensburger-

straße
„ 74 : Schule Schleswigerstr.
„ 75: Schule Pulverberg
„ 76 : Schule Pulverberg
„ 78 : Schule Woltmers-

hauser Allee
„ 79: Schule Woltmers-

hauser Allee
„ 80 : Schule Oderstraße
„ 81 : Schule Oderstraße
„ 82 : Hilfsschule Mainstr.
„ 83 : Hilfsschule Mainstr.
„ 84 : Hilfsschule Mainstr.
„ 85 : Schule Kantstraße
„ 86 : Schule Kantstraße
„ 87 : Schule Kantstraße
„ 89 : Schule Geschwornen»«.
„ 90 : Schule Geschwornenw.
„ 91 : Schule Geschwornenw.
„ 92 : Schule Kornstraße
„ 93 : Schule Kornstraße
„ 96 : Schule Buntentor-

steinweg
„ 97 : Schule Buntentor-

steinweg
„ 98 : Schule Buntentor-

steinweg
„ 99 : Schule Kattenturmer

Heerstraße
„ 100: Schule Alter Postweg
„ 101: Schule Hohwisch
„ 102: Schule Hohwisch
„ 103 : Schule Alter Postweg
„ 104: Schule Alter Postweg
„ 105: Schule Hohwisch
„ 106: Schule Sebaldsbrücker

Heerstraße

Stimmbezirk 108: Schule Osterholzer
Heerstraße

„ 109: Schule Schwachhauser
Heerstraße 233

„ 110: Schule Hörner Heerstr.
„ 112: Schule Hörner Heerstr.
„ 113: Parkwache Parkallee

Nr . 160
„ 114: Lyzeum Langereihe
„ 115: Realschule der westl.

Vorstadt , Eingang
Steffensweg

„ 117: Schule Beim Ohlenhof
„ 118: Schule Ritterhuderstr.

120: Schule Kirchenallee
121: Volksheim Ortstr . 10

, 122: Schule Ritterhuderstr.
„ 123: Schule beim Ohlenhof
„ 124: Schule Huinannstraße
„ 125: Schule Humannstraße
„ 126: Schule Oslebshauser

Heerstraße
„ 127: Schule Oslebshauser

Heerstraße
„ 128: Schule Kirchenallee
„ 129: Schule Grambke,

Heerstraße 239
„ 131: Schule Woltmershau-

serstraße 310
„ 132: Schule Rechtenflether-

straße
„ 133: Schule Woltmershau-

serstraße 310
„ 134: Schule Rechtenflether-

straße
„ 135: Schule Wiedhofstraße
„ 136: Schule Oderstraße

Slimmlokale im Landgebiet
Stimmbezirk 137: Gemeinde Arsten,

Schule Arsten
. „ 138: Gemeinde Borgfeld,

Schule Borgfeld
„ 139: Gemeinde Blockland,

Garbade , Dammsiel
„ 140: Gemeinde Bären,

Schule Mittelsbüren
„ 141: Gemeinde Grambker

moor , M . Haesloop,
Grambkermoor

Stimmbezirk 142: Gemeinde Habenhau»
sen, Gemeindehaus,
Habenhausen 33

„ 143: Gemeinde Huchting,
Schule Kirchhuchting

144: Gemeinde Lankenau«
H. Hintze, Lankenauer
Deich 40

„ 145: Gemeinde Lehester-
deich, Frdr . Eschen»
horst , H. Jürgens Nsl .«
Lehesterdeich 81

„ 146: Gemeinde Lesumbrok,
Schule Lesumbrok 12»

„ 147: Gemeinde Oberneu-
land -Rockwinkel,
Turnhalle Oberneul.

„ 148: Gemeinde Osterholz.
Alte Schule , Osterhol»
zer Heerstraße 160

„ 149: Gemeinde Seehausen^
Schule Seehausen

150: Gemeinde Strom.
Schule Strom.

Eigene Stimmbezirke
a) in Stadt Bremen

Städtische Krankenanstalt
zugeteilt dem Bezirk 2g

St . Josephsstift zugeteilt dem Bezirk 34
Diakoniflenhaus zugeteilt dem Bezirk 40
Willehadhaus zugeteilt dem Bezirk 6
Kahrwegs Asyl zugeteilt dem Bezirk 41
Ansgarhaus zugeteilt dem Bezirk 24
Altenheim Egestorff -Stistung

zugeteilt dem Bezirk 143
Seeleute zugeteilt dem Bezirk 1

Stimmlokal für Reisende.:
Hauptbahnhof -Fürstenzimmer

zugeteilt dem Bezirk 12
b) in Bremerhaven

Städtisches Krankenhaus
zugeteilt dem Bezirk 12

St . Josephs -Hospital
zugeteilt dem Bezirk 12

Seeleute zugeteilt dein Bezirk K
c) in Vegesack

Städt . Krankenhaus
Wahlkommissar.

Ctrahenverzeichnis und Stmmbe-
zirke der Wahlkreise Bremen-

Stadt nnd Bremen -Landgebiet
Die Zahlen am Zeilenende nennen den Stimm¬

bezirk , zu dem die Straße gehört.

Abbentorstratze 3
«lbbentorswallstr. 4
Uchtmerstrabe

1—53 unger.. 27
30—50 gerade 27
59—97 unger. 3»
86—90 gerade 30

Achtsrbcrgstrabe 114
«chterdiek 112Uichierkamv. Im 112
Achterstraße

unger. biSIl 112
Ackerstrabe 114
Adelenstratze 128
Adlerstratze
Admiralstraßs
Adornstratze
Akaztcnstraße
Albersstratze
Albert-

Haaseniannstr. 42
Mdrecht-Diircrstr. 34
Albrechtstratze 19
Albutenstratze
Alexanderstraße
Alielderstrabe
Allarmstratze

21
64
39

13t
36

llarmstraße
Allee. Grotzs
Allee, kleine
Allcrstratze
Almatastraße
illsenstratze
Älteiiüurgerstr,
Altsneschecstr.
Altenwall
Altenwalls.

ContrescarpeAltenwea
Altmannstraße
Altonacrstratze
Alwinenstraße
ülinselstratzc
Andreestrabe
Anlerltraße
Annenstraßc, Gr.
Annenstratzc, Kl.
Lnsgarikirchhot
Ansgaritorstraße
Ansgaritorswall-

straße
Ansaari«
' trankpsorte
Antonstrabe
Arbergerstratze
Arensburgstraße
«m . Am krumm' dtstr

2
15

101
10
9
8
6

114
45

ZO-
115

1
15
3

33
39
24

129
K3
47
6
7

69
2

Bamberaerstr.
und Parzellen

" >str
67

Barbarossastrabe
und Parzellen 110

Barbersgang

99
99
84
44

127
70

68

Arndtstraße
Lrsterdamm

1—53 unger.
2—10 gerade

Atzmannshauser-
straße

Aue. An der
Aucnweg
AuaSburgcrstrab

1—87 unger.
2—58 gerade 7089—Ende
ungerade60—Ende

gerade
u. Parzellen 68

Auguststrabe 75
Aumunderstraße 53
Anricherstraße N5
Aiiwiastraße 16
Arstedterstr. 126

Bachmannshof 8
Bachstraße 84
Bäckmannsbof g
«adenerweg 118
Bahndamm.Am 129
Bahnhotsplatz

mit Haupt,
bahnbos i ->

Vabnhosstraße N
Bakeweg izz
Balge, Hinter der 1
Salgebrückstratzs 1

Breitenr
bot!

Breitenbach¬
hot 14

Staatshalts
Eissnb..Baracken

Barktws. Am
Barkhof.

Hinter d. kl.
Bassumcrslratze

39
125
125
125
125
125
82
12
57

6
20Bastianstrabe

Äaueriistraße
Bauernweide.

An der 126
Bauhot, Am 6
Bauhüttenstraße 118
Baumschulenweg113
Baumstrabe 39
Bauvcnerstrabe 120
Bahernstratzeund

Parzellen 76
Bahreulherstratze 7l

8
109
33

8
129

9
8

33
34

112
78
59
44
31
18
16

12?
22
56
83
31

Beckerstratze
Beckteldstratze
Äcethovenstratze

und Parzellen
Behrendsgang
Bekc, An der
Belloishot
Bclloisweg
Äengucftvaße
Bentheimstrabe
Bcickslratze
Bersedorserstr.
Äergerstraße
Bergstraßk
Berleburaerweg
Berlinerstraßc
Bernhards!,atze
Bericstrabe
Bcsselstratze
Bcverstcdlerstr.
Viebricherstratz«
Biggetveg
Bidwerder, Am 128
Biltteincrwcg
Vitscstratzc
Bindwams. Am
Bingcrstrabe
Birlenstrab«
BUckotshol
Btschotsnadel
Bischosstratz«
Bismarckslratz«

und Parzellen
Bismarckstratze,

Neue
Blankenburgerstr
Bletcherstrabe
Blöcken. Auf den

und Parzellen 126
Blocklandcrstrabc 65
Blötenaana
Blllchcrstraß« 16
Blumenau 125
Blumenstraß« 20
Blumenthalstrab« 32
Blutcnstraße 55
Äockhornerstraße12?
Bodenheimcrstr. 87
Bogenstrabe 43
Böhmestraße 69
Bobnenkamv

Aus dem
und Parzellen 134

Bobnenstvaße
Bolelerweg
Bollmannstraße
Bonifaciiisstr.
Bonnerstrabe
Bonsvforte
Borchersweg
Bordenauerstr
Borafelderstraße
BorkumstratzeBornstrabe

19
126
46

124
40
1

16
>10
66
45
12

Börse u. Börsen.
Nebengebäudeam Dom 1

Botanischer
Gart«n. Am 101

Böttcherstrabe 2
Brahmkamp. Am 112
Bradmsstrab« 34
Brakeistratz« 58
Brake. Aus der 11
Brakkuhle, An d 127
Brandt-straße 65
Braunschwetger-

stratz« 28
Drautstratze 9
Bredenkamp. Am 24
Brcdenstraße 2
Brcgenzerstratz« 70
Breitenwea

1- 19 12
20- 43 13
44—61 12

Bremerhaven«rstr,
7/9 —71
unger 87
2- 5tz ser. 57

89 unger. 88
82—136a ger. 58
91—165 unger.
und Parzellen 115

138- 200 «er.
und Schule 118

201- 501 ung. 118
Bremcrsgang 5
Bremerstraße 18
Bremervörderktr 56
Breslauer stratze 57
Brlll . Am 3
Brtnkstratze 76
Brinkumerstratze 93
Brolstratze 17
Bromberaerstr. 123
Bruchstratze 96
Brückenstraße 7
Brüderstratze 6
Brüggeweq 106
Brllntngsgang L 8
BrüningSganp S 8
Brunnengana 4
Brunnenstraße 18
Buchenstrotze 109
Buchtstraße 1
Bilckeburgcrstr. SO
ÄiickSgang 4
Buddestrabe 65
Budelmannsgang 4
Bälowvlatz 38
Bülowstr-ab« 39
Bulthauptstratz« 33
Buntentor steinw«g

1—Ä1 unger. 89
2—268 gerade 89

209—543/45
unger. 96270—594 ger. 96

561—Ende ung. 98
606—Ende ger. 98

Burchardstratze 59Bürenstratze 14
Bürgermeister-

Tmidtplatz I6
.Bürgermeister«
! Smidlstraße
.und  Parzellen 36
Bürgerpark 33
Bürgcrstieg 13
Büiaerstratz« i
Bürger Dorsstr. 129
Bürger Heerstr. 129
Bürger Wall 129
Burgstraß« z
Buschstraße 63
Busestratze

und Parzellen 113
Buxtehuderstr. 123
Calvlnslraße 51Capriv,straße 32
Carlshafenerstr 67
Eellerstraß« 28
Ebarlottenkamp 14
Charlottenstratze 20
Ehemnttzerstraße 67
Elaudiusstraße 93
Clausewitzstraße 110
Claussenstraße 36
Clausthalerstraße 29
Columbusstratz« 56
Con-t-rescarpe

1—43 20
44—85 1188- 116 12

117- 144 13
145- 182 14

183—200b
Corstengang
Corssenhvk

SS
4
8

Dammweg 35
Dangasterstratz« 131
Dechanatstraße 1Deepen, Ä. 0. 135
Dedesdorserstratz« 58
Deich, Am

1- 50 10
51- 109 9

>110—Ende 6
Deich. Am langen 27Drichbriichstratz« 101.
Deich st ratze 15
Delbrückftratze 32
Deliusweg 110
Delmenhorfterstr. 131
Delmestratze1—20 a 81

21—Ende und
Parzellen 83

Denekengang 4
Dennewitzstratze 120.
Derfflingerstratze 60
Dessauerstratzr- 60
Diekersg-ärig ' 4
Diemelwcg 31
Dtcpenau 8
Dietrichstrabe 59
Diionstratze ^und Parzellen 3?
Dobben. Am

1—30 21
31—521 19
53—97 20
98- 130 19
»3,1—Ende 21

Dobbenweg 21
Doblenstraß«

und Parzellen 126
Dohrmonnshof 89
Döwesstraße 105
Dom mit Börse

u. Nebengebäude I
DomSheide I
Domsbof 2
Donandtstrgtze 86
Donaustratze 83
Dorf. Hinterm 129
Dorfkampsweg 138
Dorsstraße, Alte 105
Dornwcg 93
Dorothecnstraße 89
Donnnstraße 60
Dötlingerstratze

und Parzellen 133
Doventorsdeich 14
Doventorssteinweg

1—75 unger . 14
2—86 gerade 14

77—105 unger. 44
90—128 gerade 44

Doventorftraß« 4
Dragengang 5
Drakenburgerstr. 102
Dransselderftratze 67
Dreieck. Auf dem 10
Dresdenerstratz«

und Parzellen 67
Drosselslraße 126
Duckwibgang 9
Duckwivstratze

und Parzellen 136
Düne. Auf der 124
Dünenstraße 114
Dunlakshof 96
Dimtzcstratze 135
Düp»>elstiatze 45
Düsseldorserstraße 41
Düsternstratze1- 18 13

30- 60 14
70- 92 44
93—122 14
123—-Ende 13

Dwerhagenstr. 129

Eckenerstratze 106
Eckernförderstratz« 75
Ederweg 31
Eichen̂ Äten 112
Eichen. Unter d. 109
Eichenbergerstr 67
Eichcnstratzc 133
Eickcdorferstraße 66
Einbeckerstratze 101
Eintrachtstratze 43
Gisenacherslraße30 s
Eisenbahnstraße 35
Elbingerstraße I2S

Eleonorenstrotz« 75
Elisabethstratzr

1—51 89
52a- 100 85
101- 150 59

Ellener Dorfstraße
1—21 unger. 108
2—16 gerade 108

Ellhornstraße 13
Ellmersstratze 46
Elmshornerstraß« 75
Elfaffcrstraße 35
ElSfletherftratze 61
Emanuelstraße 109Emderstraße 115
Emmastraße

6—52 und
Parzellen 113
236—315
und Parzellen 109

Emscherweg 31
Erasmusstraß « 50
Erfurterstraße 70
Eriangerstraßs 69
Erlenstraße

1-—11 unger. 78
.2 —M gerade 78
s.3—43 unger. 8024—48 gerade 80
45—69 unger. 82
50—70 gerade 82
72—Ende,

gerade 84
Erwlnstraß« 50
Eschenstraße 17
ESmarchstraß« 106
Essener straße 136
EverShof 8

Whrstraße 101Falkenbcrgerstr. 63
Falkenstraße 12
Fallingbostelerftr. 69angtnrm
Fargerstraße
Faulenstraße

13̂ 72
73—Ende

Fedelhören
Fehrfeld
Feierabendtveg
Feldstraße

1—53 unger.
2- 76 gerade

55—131 unger.
78—162 ger.

FerdiUandstraße
Fescnfeld

1—69
70—Ende

Fettengang
Flchtenslraße

nstl

^3128
3
4
5

21
23

125
24
24
26
26
12
25
24
4

38
7sleaenstra

«Indortt -Allee
und Abdeckerei 67

Findorfsstratze
und Baracken 62

Finken»», An der 127
Finkenbergstraße 127
Flscherdeich 38Fitcherbuderstr. 122
Fischerstr., Große 5
Mfcherstr.. Meine 5
Fitgerstratze 33Fleetrade 102
Meetstr. u. Parz . 76
Flensburgerstr . 75
Fliederstrabe 103
Fockenberg. Am 127
zsöhrenbrok, Im 129
röhrenstraß« 103
siaiikenstratze 17
srankfurterstraße 24
Zranzsusstratz« 33

110
67
71
43

109

ranz-Lisztstr.
ranz-Schütte.Allee
reibergerstraß«
ireisingerstraße
riedenstraß«

Frledhofstratze
Friedrich-Ebert-

straße
Fr .-Freuden-thal-

99

^ stratze. ' SSFnedrich-Karlftr
und Parzellen 31

Friedrich-Mißler.
stratze 110

Skriedrichstratze 15
Friedrich.

Wilbelmstraß« SO

srteltnaerstraß«
sriesenstraß«1- 2?

28- 95
96—124

69
23
25
23
11

126
129

4
6

es

Fuchsberg. Am
Fuchtclknhle.An der
Fuhrleutestraße.Kleine
Fuldastraße
Fürtherstraßeund Parzellen
Gabelsbergerstr. 88
Gabriel -Seldlstr , 34Gandersheimerstr .67
Garlstedierstratze128
Slartcnstratz« 1
Gartenweg 11
GastMdstraße1—57,59 ung. 85

2—66 gerade 85
61—125 ung. SO

- 76- 150 g«r. SO
.341- Enbe .97Gaswerk. Am 131

Geeren
1—7 unger . 3
2- 18 gerade 3
9—61 unger . 5

20—68 gerade 5
Geest. Auf der 108
GeestemUnderstr 61
Geestkamv. Am 129
- außer 45. 70, 80

Gseststratz«
und Parzellen 118

Geibelstraße 63
Geisbergstraße 38
Gellertstraße . 93
Georg-Bitterstr . 101
Georg-Drosteftr. SS
Georg-Gröningftr.

1—97 unger 34
2—92 gerade 34

99—161 unger. 36
94—174 gerade 36

178—Ende 109
Georgstratz« 12
Gerberbof
Gerhard«

RohlfSstraß«
Gerhardstraße
Germaniastrabe
Gertrudenstraß«
Geschwornenweg
Gete, An der
Gelekamp

u . Parzellen
Getreldeftraße
Giebeln. Bet d. S 97
Giekenerstraße 71
Gleimstraß« W
Glockengang. . IGlogauerstrak« . 120
Glücksburgerstraße .u. Parzellen 76
GM-IIstrabe
Gneisenaustraß«
Goebenstraße

10
56
II
46
19
91
37
31

121

108
92
32

Gvhgräsenstratz« 121
Gootckamp 131
Goosestraße

u. Baracken 118
Görlttzerstraße 120
Goslarerstrabe 101
Goesselstratze 62
Gothaerstraße 68
Goethestraße 23
Götzhof 8
Grafenstratze . . 4Graf-Molttestraße

1—25 22
26—Ende 35

Grambker
Dorfstraße

Grambker Geest
Parzellen

Grambker
Heerstraße

Grambkermoorer
Landstr. 1 u. 3 129

Grambker See.
Am 129

Grambkerstrabe 49
Grasbergeistraße 118
Graudenzerstraße 91
Gravelotiestratze 3?
Gravenstetnerstr 74
Greisswalderstr . 125
Greiustrabe 84

129
129
729

Groben, Am 127
Grohnerstr. Nr . 4 84

Nr. 41 89
Gröpeltngerdeich 41
Gröpel . Heerstr.I—118 u.

Parzellen 122119—Ende II
Gröpettngerstratze 10
Großbeerenftraße 110
Grobenstrabe 5
Großgörschenftr. 110
Grotenhof 5
Ärllnbergstraße 66
Grundftiaße 18
Grünelinde 106
Grllnenhof 11
GrllnenstraßeI—36 a 9
.37- SSb̂' - 10
100—124 9
Grünenweg II
Grützmacherstraße 3
Güntherstraße 9
Gurtshof 10
Gustav-Adolfstr. 50
Gustav-Deetsen-All««
Parkbahnhof und
Straßenb .-Depot 62
Gustav-Dcetjen-Ällee4- 6 32
Gustavstraße 59
Guteubergstratz« 55
tzabenhauser

Landstraße
1—71 unger.
2—66 ger. 98

Läsen. Auf den 19
Hasen I u. Uu.

Ottilie -Hofs«
mannhaus 33

Hafenstr. 38
Haferkamp 1—Sb 48- 4- 103 46

104—108 48
kgedornstraße 93

-genauerstratze 35
-agensstraß« 32
maeweg 93
-kenburaerstr. 78
-akenftraße 2
illacker. Am
ger. bis 48 108

-alligenstraß« 74
»almerweg 123
mmburgerstraß«
1—121 unger 28
2—116 ger. 28120—Ende ger 29
Wartehalle 29

151—End« unger
csvvammersbccker-

stratze 123
Hatnmestratze 6
Handelsmuleum 12^ändelstratze 34
^cmewinkeisgang 4
Hankenstratze 3
Hansastrabe1—45 unger. 41

2—28 gerade 41
61,63^ 199 ung. 47
50/52—176 ger. 47

201—Ende ung.48
178—Ende ger. 48

Hardenbergstraße
2—54 gerade 89
3—79 unger. 89

86—140 gerade 96
81—Ende unger. 96
Hartungstrabe 24
Hartwigstrabe

u. Parz . SS
Horzburgerstraße 28
Häschenstrab« . 9Sasenptorte 8
Hashude 1SS
zastedter Heer^

straße
1—65 unger. 30»
2—62 gerade 30»

',7—213 unger.
u. Parzellen 10594—254 gerade 105

215—Ende ung. 100
256—Ende

gerade und
Parzellen 100

Hausfstraße 54
Havemannsgang 3
Havemannstraße 128
Heck, Am groß. 126
Seerenstraße S

-leerwcg, Alter 127
pegelstraße , ^85

18
/gell

--etdbergstraße
Heidelbergcrstr.
Hetligenstädts-

gang
Heilshornerstr.
Heiniatstratze
Heimltchenstraße
Seinkenstraße
Heinrichstrabe
Heinstrake
HeißenbüttelS»

gang
Helgolanderftr.1—69 unger.
2—66 gerade

73—Ende ung.
68—Ende ger.
Helle. Kleine
HelmbolHstraße

6
127
43

3
19

109
l

61
61
58
88
13

Helmstedterstratze 71Hemelingerstr. 27
Hcmmstratze

1—45 unger . 45
2—76 gerade 45

75—185 unger. 69
78—192 gerade 69194—Ende 67

303—Ende 67
und Tierasyl,
Güterbahnhof
u. Parzellen 67

Hempenweg
u. Parzellen

HenriettenstraßeLenschenftraße
Herbststraße
Herde ntorstetn«

weg
Herdentorswall-

straße
Herderstraße
Hermann-All«

mersstraß-
Hermann-LönS-

ltratze
Hermannflraße
Herrlichkeit
Hcrzbergerstratze

„2
Heuen, A. den 127
hildesheimerstr . 27
Htndenburg-Allee

183
30
4

64
11
2

22
33
93
86
9

29

u. Dar/ . 37 u. 106
Hirschbergerstr.Hosimannstraße

120
. . . . 89
Hoffnungstratze 59

' °N ) °iO^ ' ^'129-obenlohestratze 32
wyenpfad 20
-ohensalzastr. 123
whensteinerstr.

"110
131
79
10

110
1

u. Parzelle«
-entorshaseN
jentorSheer-

,trabe
Sohentorstrahe
Hohenzollernstr.

u. Parzellen
Hoheftraße
Hohnholtstraße 100
Hohwisch. A. d. 102
Holbeinstraße 34'oller -Allee 32
^ollerstraße 17
Holun»>erstrabe 103
^olsteinerstraße

u. Parzellen 74
, iltenauerstratze 74
Holz- u. Fckbrtken.

Hafen (Hafen Iund II ) ohne
BerwaltungS-
aebäude 43

Hol,- u. Fabriken.
Hafen, Verwal-
tunasgebäud « 121

Holzpforte 1
Holzstraße 6
bopienstraß« 13
ooppenbank 21
Hörner Heerstr. 112
oornerstraße
1—59 23

60—-Ende 24
Hoyaerstratze 27
Hubertushöhe SS
Huchtingerstratzs

Huckelriede
Huckpsorte
Huderstraße
Husenweg
Hulsberg
Hülsenstraße
Humannstraße
Humboldtstrabe

SS
5

131
48

SO¬
ZI

124
24

undestr.. Große 2
undestr. Kleine 2
unnen. Auf den
u. Parzellen 129

Husumerstratze
Hutfilterstratze
zpkttenstrabe
Hurmannskamp
Jacobikirchhof
Jacobislraße
Jadestraße
Jägerstratze
Jahnstrvße

enaerstraße
Hippen
üllers

75
3

129
14
3
3

118
63
96
71
5

SO»
28
61

Fllerstraße
Jlmenauerstr.
FIsenburgerstr.
JMsumstraße
Jndustrtehafen

A.-G. Weser 127
Aufbau.

Industrie 127
Hafenbauamt 127
Kaserne. Hütte,

Kantine 129
DerwaltungS«

Gebäude. 129
BeckenL Werk.
zeugschiff 129

Jndustriehasen
Am, Nr. 10 u.
65 127

Industrie - und
Handelshafen 128

Jnvustriestratze
u. Parzellen 136

u. Parzellen 110
ohanniskamp 14

Johannisstraße,
Große
1—29 unger. 6
2—36 gerade 6

31—109 unger. 7
38—110 gerade 7

111—23? unger 8
112—232 gerabe L
Johannisstraße,

Kleine 8

Ao/eph-̂Haydnsir. 34Jsarstraße 82
Jtzeboerweg 76
Juiststraße 45
Jürgenstratze, St.2- 83 25

90- Ende 26
Städt . Kranken¬

haus 26

Kahlenstraße 2
tkatser-Friedrich-

ftraße SA
Kaiseritrabe 3
ttatser-Wilhelm-

Platz 2
Kalkstrabe 5
Kämenave 108
Kamerunstrab« 12S
Kammerberg, A. 126
Kamp, A. dem 44
Kamphoser-

damm 134
Kanlstraße «5
Karibibstraße 127
Karlsruherstr . 42
Karlstraße 12
Karollnastratze 13
Kaslanienstratze 69Kastningstratze 47
Katharinenstr . 2
Katrepelerstratze 66
Kattenescherweg

u. Parzellen SS
Kattenturmer

Heerstrabe SS
Kaulmanns-

mühlenlamv 14
Kehrmannsdeich 33
Keprmannsgang 4

Ketthstraße 60
Kcplerstraße 24
Kettenstratze 46
Kiesstratze 3
Kielstraße 46
Kirchbachstraße

1—35 unger . 105
2—68 gerade 105
47—227 unger.
u. Parzellen 37

70—214 gerade 3?
Kirche, Hinter der

Nr. 5. 8. 16und 20 129
Kirchenallee 121
Kirchenstraße 2
Kiichhosstratze 10b
Ktrchweg 91
Kissinaerstraße

u. Parzellen KsKlattendiek 111
Klattcngang (
Klatlenweg

u. Parzellen
Klaus -Grothstr
Kleeitratze
Kkeinestraße
Kleiststratze
Klinkkuhlenstr.
Klitzsnvurg
Klosterkirchenstr.
Klosterortstraße
Klosterstratze
Klugkiststraßs
Kniestrabe
Knochenhauerstr.
Knoopstratze
' 1 — 20

25—53
Koblenzerstr.
Kovurgerstraße

u. Parzellen
Kohlenareiser IV 38
Kohlenstraße 45

- 20
91
35
4l
1

32

109
93
86

1
97

105
125

1
1
1

36
11
2
4
5

40
76

Koylhökerstrage
Kolbergerstratze.
Kolmarerstraße
Kötnerstratze
5romturstratze
Köntg-Albertstr.
Ktznigsbergerstr. 121
Königslratze 1
Konstanzerstraße 42
Köpkenstratze 15
Koppenberg, A. 126
Korsssdeich 38
Körnerwall 16
Kornstratze

1—36 85
36s—52 86

55—189 unger. 90
54—146 gerade SO

193—Ende
ungerade 9?
152—Ende
gerade und
Wohnwagen 97

Köthnerweg 74
Krähenberg, Am 126
Krankenstraße,

Große 7Kleine 7
wnpsorte 2

Krautstratze 46
Krefelderstraße 40
Krestingstratze 20
Kreuz, Beim

steinernen 20
Kreuzstraßs l6
Kronenstraße 44
Kronprinzenstr. HO
Krummenstraße,

Grütze 8
Krummenstraße,

Kleine 5
Krumme Reihe 126
Kuhlen, A. der 17
Kulmbacherstraße

I—Ende unger. 70
4—54 >1 gerade 70

Kümmelkamps»
gang 5

Kumpstraße 46
Kunsthos 7
Kuriürsten-Allee

l —23 u. Prz . 3531—65
78—82

115
Kurzestratze
Kyiihiiuserstr.

u. Parz.

37
37

NO
9

10«



«IEllllfksgang
Ladest,atze ^ »ar
LaHnstiafte >'

1—12 8V
13—33 unger. 82

' ' ^ . kst" " °°
ungerade 84
66—End«
gerade 84

LabrmannShol K
Landshuterstr, 70

. Landweg 2V
Landwehr. AN« 106

»Landwcbrstrabe
1- 97
ungerade 47

98—126
gerade 4999—123
ungerade 49

125—Ende

Mähndorkerstr. 160
Mainstrafte

ungerade SS130—Ende
52gerade

Langeustraft«
I—19 2

20- 127 3
128- 145 2
Langcooaerstr, 115
Langereib« 114
Langcsicht 125
Lanaewieren I
Lanlcnauer Deich
„ Nr . i u. 8 135Lanlcnauer Land-
^ strotz« Nr . b .135
Lankcnaucrstratze 60
Laubenstrafte 46
Lauenburqerstr 114
Lautrrbochstr. 44
Leererstraß« 115
Leder Heerstrafte

1—22Z ung«r. 112
2—60 ger. 112

Lehnstedterstr. 86
Leinrftrab« 6
Leipziaerstraft«

u. Parzellen 67
Lennewea 31
Lercbenstratze 19
Lcsewisch 129
Lelsinastrafte 25
Lelumbrod>, Land-

. str. Nr .4. 6 u. 8 129
.Lcsumerstraße 49
'Leuchtenbuigerstr 53
Leuldenerstratze 121
Leutwelnstratz« 58
Lieanitzvlatz 121
Lieaniizstrafte 121
Lilienthalcrstr 64
Linden.

Bei den vier 101
Lindcnbosstratze 121
LIndenstrafte II
Lindbornstratz« 26
Liiiaenltraße 13
Llnicnstrak» 17
Lipvcstrafte 31
Llovdstrabr 40
Lobbcndorierstr. 128
LaianvOrake 110
Lönlnastratz. 11
Lortzingstrabe 36
Lolbrlnaerstraße 35
Löwendol 38
Lorstedieistiab« 60
Liibbcnstrabe 122
LUbbersledlerstr 58
Lü beiterst ratze 18
Lnchtberastratze 118
Ludwigstrafte 14
Lllbmannsbof 8
Luisenstratz, 16
Luisental 112
LUncburaerstr. 18
Lupinenslratzc

u. Parzellen 125
LUrmanstrabe 34
Lutbcrstratze 51
Lützowcrstratz«

-—37 unger. 38

2—54 «er - 38
41—16? ung« . 44
56—168 ger «4

Magdeburaerstratze
u . Parzellen 6?

Maanusstr .. St . 52
" >h "Mählandswcg 125

81
Mainzerstratze 40
Malcistratze 100
Mandclstratze 48
Mannheimerstr. 42
Manleufseistratz« 22
Marbuigerstrafte 71
MarcuS-Alle« 110
Marqarethenstr. 44
Marlenstratze. . 12
MarN. Am 2
Markt Am neuen 7
Marktstrabe I
Marßelerstratze 125
Marterburg 1
Martinikirchhol 2
Marttnistratzc 2
Matbildcnslraße 22
Mauer, Hinter der 5
Mauerstrabe 47
Mecklenburaerstr. 18
Meer. A. schwarz 27
Meinkenbof 96
Meinkenstraße 19
Meinkensir.. Kl. 19
Meißenerstratzc 67
Melanchthonstr. 39
Mendcstrabe 21
Meterstratz«

t —185 unger. 81
2—182 gerade 81

202—Ende 136
MetzerNraße , 35Mevenburaerstr. 128
MeverSgana N 6
Mcverstratze

u . Parzell«n . 90
MichaeliSklrchdof.

Alt«r ^ . 13MichaelirNrchtzof.
Auf dem j13

Michaelisstratz« -1->
Micbaelstrab« 124
Minden«rstrabe 30
Mitlettamvstraße ^und Parzellen 131
Mittclsbvrener

Landltr 5- 10 129
Mittelsiratze 15
Miltelwiese 67
Mö-ternstrabe 89
Möbnewca 31
Moikenstrak« , 3Mi. 37Mommken... .
Moor. Hinter d 127
Moorsiraße 117
Morgenlands!« 117
Moselsiratze

1—6 81
7—163 82

Mozaitstrabe 15
Mugocnburg

Auf der 38
Muggenburgerstr. 38
Müolenberg

Am 128
MUHlbaukerweg

u. Parzellen 135
Mublenburallr . 105
Mllblensiratzc 15
Müllerstratzc 8
Münchcnerltt. 70
Munte . Zur 113
Museumsriabe 2
Mvrtenstrabe 27

Nachltgalstratze 56
Nadelaang I
Nagelsviort« 3
Naulcnstrabe ^Neandcrstrabe N
Neciarllrabe 78
Neidcnbiiiacrnr . 110

NeNeWratz» - 48
Ncvtunstratze 42
NettelbeckstraSr 92
NeuenburgerVr 115
Neuengang 5
Neuentanderfeld

Parzellen SO
Neuenlanderstrabc

1—43 unger.
u. Parzellen 87
4—46 gerade 87

75—85 unser . SO
Nr . 88 87
Nr . 140 SO
93/95 —167

ungerade SS
42S—464

aerade SS
Flugplatz
u Parzellen SS

Ncu«nstrabe 4
Neukirchstratze 67
NeustadtS-

bahnhof, alter 10
NeustadtS-

bahnhof, neuer 10
Neustadtsgüter.

bahnhof 78
NeustadtS.

Conlrescaipe
2—44 gerade 84

Nr. 45 84
46—194 gerade bl

NcustadtSwall
1—6s 6
7- 21» 7

22—60 8
60s—77/78 10
79- 80K eittschl.
Kaserne, Chcm.
Laboratorium 8
81—91 6

Nicolaislrabe 14
Niederbog Am 129

' se"Niedersachsen.
dämm 98

NienaberSgang 7
Nienburgerstratz« 30
Nollcndorsersti 98
Nonnenberg.Äm 128
Nordenhamerstr 118
Nordernehstrafte 46
Nordstroße

1—95 unger 39
2- 104

106—116 ger. 41
«er. 39

97- 171» unger 40
118—162 ger. 40
173—227 unger. 42
204- 258 g«r. 42
260—Ende 43
Norlbcilneistr. 67
NUrnbcrgerstr. 68

Oberhofcrstrafte 30»
Obernstratze 2
Ochtumstraße 133
Oderstrafte 80
Oelmühlensir, 3
Ocwcrweg 108
Oblcnbos. Beim 117
Oibersstratze 44
Oldeboifshof 89
Oldenburgerslr 10
Oldeslocrslrab« 115
Olaastratz« 26
Oranlenstrabe 27
OrleanSslraßk 3?
Oitscldsirabe 109
Ortstrabe 121
OSlebSbauser

Doristratze 127
OSlebsbauser

Heerstraße
OSicbsbauier

127
Landstrab« 127

OSnabrückerltr. 102
Osterdclch

1—55 15
56—69 17
70—107 k und

OikiNe-Haff. --
manndauS 28

108—150 29
152—Ende 102
Osterieucrbergstr.

1—14 u 113»
b>S 134 59
21- 113 74

Osterhoizer Heerstt.
1—29 unger. 108
6—134 gerade 108

Qsterholze' Landstr
bis 58 einschl 103

Lsterbolzerstrake 48
Osleilingerstraße 49
Osternburgerstr. 118
Lsterftratze

1- 19 6
19»—50 9
51—795 6

Ostertorsteinweg 20
Ostertorslrabe 1
Osterlorswallstr. 1
Otawistratze 129
Ottersbergcrstr 122
Otto-Gildemcister»

straßc 33
Ottostraße 85

26
39
48
2

125

Pagenrornerftr.
Paimenslrabe
Panzenberg
Papcnstrafte
Pa ^pcl̂ eihe,
Pappelslratze ^

23—47 unger. 80
20—40 gerade 80
49—83 unger. 82
42—76 gerade 82
78 bis Ende

gerade
85—End«

83
ungeradeelwParallelweg

Varchiinerstratze 125
Harkallee

1—77 unger. 32
2— 48 gerade 32

79—15» ung. 33
157—Ende
und Varzell.

Parkslratze
Haschenviirgsir.
Passaucrslratze

und Varzell,
Paslorenweg

1—32
33—Ende

113
32
37
7V

Paulinermarsch
und Parzell.

114
120

Paulistr ., St.
Pavekengang. Er.
Pavekengang, Kl.

2
124
28

1
30»
104
43

Pelzcrstratze
Pcstalozzistratze
PeterSwerder,

Aul dem
Petrislratze
Psäblcn.

Bei den 3
Ptalzburaerslr,
Pseilstrage
Pserdeweiderr.

Aus den
Philosovhenweg
Hickkamp
miepersirafre
Pinnebergerstr,
Pianiage
Plattenheide
Platzgang
Pleltenbergerweg 31
Plönerstrafte IIL
MlünkenNratze ^
Poggenburg 108
Posliirabe 15
Postweg. Alter 104
Pottvofe. Arird. I2S
Praaerstratze 110
Prallengang 7

106
l2
61

3
76es

103
4

Prangenftrafk l«

2
103Querenstraße

Quinlschlag
Rablingvauker

Deich 135
Nablinghauser

Landstrabe 135
Randwea . Am 126
Ravbaelslrabe 124
Rasingstratze 86
Nastederslratze 118
Ratbenaustratze

1—83 unger. 84
2—94 gerade 84

85—Ende ung.
u. Parzellen 87
96—Ende ger.
u. Parzellen 87

Rechtensletherstr.
und Parzell . 133

Reedeich, Am
und Parzell . 136

Reederstrabe 15
Reeverbahn.

Bei der 38
Regensburgerftr . 71
Reibe. Krumme 126
Reibcrstratze

und Parzell . 126
Retnboldstratze 44
Reithbraake.

An der 129
Relumerslratzc 128
R-mbertiklrchhal 21
Rembertifttst

Sagehornerstr . !03
Salzburaerstraße

und Parzellen 7b
Sandberg
Sandersdeich

2l
Rembertistratze 21

dtstrak 'Rembranotstratze 34
RendSburgerstr.

und Parzellen 74
Rennstica »nd

Parzellen 30 s
Reuterstrabe 59
Rheinstratz«

1—5 unger. 81
2—>14 gerade 81

7—103 unger. 82
16—118 gerade 82

Ntchard-Strautz»
Platz 36

Ntchard-Wagner»
straße 32

Richtweg 11
Riensbergerstr. 109
Ring. Im 18
Ritterhuder,

Heerstrabe 126
Ritterhuderstratz«

u. Parzellen 122
Ritter -Raschen.

plan 114
Ritter -Raschen-

strafte 114
Rtttcrstrafte 23
Rolandsirafte 7
Römerstrafte 23
Nönnebeckerstr. 54
Noonstraftc 22
Nolcnberg. Am 103
Rosenkranz 38
Nosmvsad
Nolensiratze 4
Notental u B̂arz . 110
Roftbachstratze 92
Noftstraße- - 12
Rostockcrstrafte i25
Rotenburgerltr 28
Rövekamp.

Aus dem l>
NückertstraO« 7
NUdesheimerstr 43
Nubrslratze 31
RundcNrafte 48
Runken. In der 16
Nüstringerttrabe I»
Rutenberastist 24
Nulenstrage 20

Saalselderstraste 68
Saarbrülkenerstr, 85
Sachsenstrabe 2L

Sandstevterstr.
^ ' s, 'Sandstratze
Sandweg 10
Sangerhauserstr.

und Parzellen HO
Saucrlandstratze 31
Scharnhorststr 110
Schaiimburgerstr. 31
Scheselstraße 55
Schellenhos 102
Schenkendorfstr. 110
Schierkerstraße 29
Schisserstrafte 47
Schildstrabe
Schillerstraße
Schlllingstratze
Sslachte 1—6

7 —̂Ende
Schlachihosstraße 62
Schlachtpfortc, 1. 2
Schlachtpsorte. Ü. 2
Schlaĉ tpsorte.

16
II

134
2
3

Schlegelstrabe
SchleismUhle.

3
97
21

129
74

127

Anfter der
Schlekenkamp,

Auf dem
Schlcswigcrstr.
Schlcusenweg
Schloftparkstratze106
Schmiütsgang, 1. 4
Schmidtstrafte 17
Schmiedestratze 3
Schnoor 1
SchSnauenstratze112
Schönebeckcrstr. 53
SchSnbausenstr. 22
SchopeiitlaileMr. 87
Schreberstrafte 106
Schröderstrafte 49
Schubertstrafte

und Parzellen 34
Schuldos
Schiilstrafte
SchuIIestratze
Schulze.

Delitzst

2
7

128

109
2

186
10
3

elitzschstrafte
SchumannstrageSchlillelkorb
Schüliing

Hinter dem
Saiuvdeich.

Parzellen
Schlltzensirafte
Schützenwallsir.
SchwachhHcerstr

1—17 ungerade 21
19—95 unger. 34
18—70 aerade 34
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Schwachh. Ring

1—131 unger.
und Parzellen 36
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"3 —155133
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Schwalbenstratze 44
Schwanenstratz«
Schwarzburger«

strafte 68
Schwarzerweg 125
Schweidnitzerstr. 120
Schweizerstrafte 23
Schwerinstrabe
Sebaldstraße
Sebaldsbrücler

Heerstraft«Seianstraße
See, Am
Seebergerstratze
SeefabrtSbaf
SeesahrtSschule,
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106
91

110
64
44

-ve, ver 6
Seefeldc. Am

und Parzellen 186
Seemannstra
Seewenjestrafte

u. Parzellen
Seilerstrabe
Seumestrafte
Sevdlitzstratze
Sielpsad
Sielwall
Simonstrafte
Sinaiftr . Nr .4,5.

6. 8. 9 u. 12
Sodenstich
Sögestratze
Sommerstratze
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strafte
Sonnenstratze
Soodenerstratze
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Sortillienstrab«
Spcrberstraße
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Spiekerbartstiatze
Spielleutestraße
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Staderstratze

1—33o unger.
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35— 77 unger.

1
123
17
79
60
16
16
II

129
105

2
65
76
19
68
18
27
10

126
38

1
4
2

29
2S

SO»
30—120 aerade 30»
Stadtwald
Stadlwerder

und Parzellen
Stangenhof
Starnbergerstr.
Stavendamm
Stavenstrafte

33

Stedinaerslratze
isweg

97?
70

1
2b'
4?
47
49
49

Steskensweg
1—13 unger.
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23—97 unger.
12—126» ger.
SS—157 unger. 57

128—206 gerade 57
Schule «.Baracken 57
173—235 unger. 68
Steinbachstrafte »0
SteinhSuserstr. 14
Steinstratze 6
Steintor . Bor d.

1—111 unger.
2—126 aerade 23

113—187/89
unger. 18

128—224 aerade 18
lr. 122

SS
38

38

38
88

Siendorsersi
Stennmerstratze
Stcpbantlirchen»

weide
Stcvftaniklrchhof,

Aus dem
StephanitorS.

Contrescarpe
Stephanitor.

Vor dem
StephanitorS.

bollwerk
StephanitorS.

steinweg
StephanitorS»

wallstratze
Stepbanstratze
Sternslrafte
Stettinerftrab«
Sleubcnslrafte

u. Parzellen
Stiltltrafte
Stiller WegStintbrülke
Stolbergerstrak»
Stolzenauerstr.

u. Parzellen
Stotclerstrafte
Stralsunderstr.
Strandweg
Strakburgerstr.
Stromerstrafte

und Parzellen 135

5
S4
44

123
105
114
97

2
29

10»
125
125
IIS
SS

SrwvvenrrTnoge I28
Stiihrcrstrafte

u. Parzellen 134°
Südeistraße 8
Svdweststrafte 127
Slibrkelde. ?sm 102
Subrfeldstrabe 102
Sulinaerstratze »?
Svlterstratze
SvndikuShof

45
S4
SSDalstrafte

Tannenberastr.
und Mal-. llen 110

Darmstedterstr. 63
Taubenstraße 17
Tauroggenerstr. 92
Tecklenborgstraße 38
Teerbot g
Thedinabaulerstr.

u. Parzellen 87
Tbeodorstratze 74
Tbendor.

K'Srnerstrake 15
Tdsresenstrafte 26
Tbielenstrafte 66
Tbornerstratze 123
TbürtnaerNratz« 50
Tieitstrafte 97
Tieier 1
Tlelienstrafte 112
Tlllmannskamv I t
TimmerSloberstr. 65
Timmcrstrafte 4
T-iierdodmstrabe 4
Laaostrage 128
Tölzcrstrafte 68
Toraanerstrafte 67
Travemünderstr. 114
TreSclowstrofte 26
Treseburoerltr. 29
Trinldadstrafte 106
T îtanstrafte 39
Tübinaerstraße 71
Twiftringerstr . 57

Nesenerstrafte- 118
Nblandstrafte 36
Ulmenring. Im 125
Uimenstrafte 79
Unser Licbsrauen-

Kirchhof 2
Unterstrafte 46
Urielsirafte 124
Utbremer Ring

»nd Parzellen 67
Utbremerstrafte

1—54« 45
. 55—153» 51
154—200 4S
Baglstratze 25
Pahrerstrm̂ e

ungerade 106
2—224
gerade 106

226—396
ger. u. Parz . IIO
221—407
unger.u.Parz . 110

Vasmerstrab* 19
Pegesackerstrifte

1—157 unger. 60
2—102 gerade 60

159—Ende 115
160—Ende,

gerade 115
Vennkotzlstrane 3
VcidAicrstrabe 30
Vtetorsiratze 14
ViktoriaNrafte 4V
Virchowstrage 106
VogclsangSaang 5
Voinicilstrabe 98
VollmerSstratze ^4
Borstr.. gerade bi^

Nr. 40 einschl. 112
Vulkanstrabe

und Parzellen 136
IDaaimnnnstrabt

und Parzellen 34

Wacholderstrafi» ss
Wachtstratzemit

Baumwollbörse
Waaaestr.. Erosz» 2
Waagestr., Klein» 2
WSHmannstratze 97
Walderseestratze 31
Waifischaang 38
Walfischstrab« 38
Wall. Am

1—25 5
26—92 4
93—112 S

113—163 2
169—212 I
212 und 213 2
215—220 4
Walldammstratzt 6
Wallcrdamm

und Parzellen 76
Waller Heerstr.

1—137
ungerade 61
2—142
aerade 61

141—Ende
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144—End»

114
»14gerade

Waller Ring
1—138 58

139—Ende 76

Waller See. Am 114
Wallerstratze

und Parzellen 114
Wallfahrt, Kurze 3
Wallstratze, Neue 10
Wallstratze 2
Walsroderstratze 6S
Waltjenstratze u.

Ubootbaracken128
Wandrabm. Am 13
Wansriederstr. 68
Wanaeroogerstr. 115
" cst 'Warsletberstratze 57
Warnkenzang 7Wartburastratze

1—43
ungerade 47
2—14
gerade 4722——Ende

gerade 50
53—Ende
ungerade SO

WarrurmerHeerstr.
5—13 unger. 79

28—60 gerade 79
45—153 unger. 136

120—152 gerade
und Parzellen 136

Wasscrborsterstr.
und Parzellen 125

Waterbcrastratze 127
" st 'Waterloostratze 91
Weberslrafte 16
Wcaesende 2
Wchrkamp Am 129
Weide. An der I I
Wcidcdamm, Am

und Parzellen 67

Weidestr., Grofte 12
Weidestr.. Kle'ne 13
Weimarerstratze 30»
Weinllraftc 13
Weiftenburgerstr 37
Weizenkampstrage

1—53 79
34—166 78

167—204 79
WendtSgang 5
Wendtstrafte 26
Wenkcnstrabe 3
Werder 6
Wcrdeibööe 98
Merderstrafte 6
Wcidcrufcr. Am 6
Werfistrobe 128
Wernerstratze. 26

b.Werrastratz«
Weserbab»,An der
Weserbahnho»
Weserdamnz lOis.
Weserstratz» 1S.I
Weserwehr 1020
Westerdeieh >- ,

1—140 ' ' '

38^10«S

und Vorzeiten . 32 ,k
" " ' lS5i,>41—Ende

Westerstrafte 9:
Weherbergstr. »12 !I
Wichelnburg a,
Wichelnburgstr. 5 i
Wiechmannsgang 4,
WiechmannNratze49 st
Wiedaustratze 61.!!
Wiedbosstrake I3 -«st
Wiedstrahe ^Wiegandstr.. 0r.

Wiehenstratze 129 st
Wielandstrafte 23 k
Wiesbadeners«». 83 1
Wtesenarund.AmlI OI
DIesenstrafte 12 S
WildesvauserNr. »33 Z
Wilbadistratze I I

s
WilhelinShavencr»

strafte H3 !
Wilbclmstraße 1S!
Wilkenstratze 2
Willipstratze 9? '
Wtnvvulstratze 12?
Winkel.

grünen" 'elstr '. . 97 !Winkelstratze 105 !,
Winterseldtstrafte 60 i,
Winterstratze 64
Wlnterweg,Alter 122 st
Wisch, In der 31 c
Wischhusenstrobe124 >

WiSmarerstrake 125 st
Wiftmannstrasze 43!
WitlekindNrabe 124 >!
Wittenbergerstr. 51 ,
Wittmundcrstr. 115 !
Woltmersbauser

Allee 7S !!
WoltmerShauser-

stratze.Baracken 79!
46/48—278 ger. 131 st

63—117 ung. 131 I
119—Ende nng. 132 st
280—Ende ger. 132 st
Wormserstrafte 42 st
Worpswederstr. 64 ^
Wulsboopstrabe 66!
Wlilsdorferstrelge 58 !>
Äultzcnstrafte g l
WulweSstrake 20 >!
Wumniensieder-

strafte I2S ü
Wunstorscrstraße 28 L
Wiippcrstratze 31 8
Würden. Aus d.. . 134 k
Wiirtl,. Aus der 127 '!
Wurlbsletbersir. 128 st
Würzbüigcrstrabe 71
WüstestLtie

Jorkstraße SS 5

ledern strafte
jedvellnstrafte.
t >cgclstr,i>;e
ttetenstrafte
Zwetgstrafte
jwickauerstrafte
Zwittalistratze
jwischenahner»

45 U
1066
63 i
60 !
SO !
67 i
52 i

ftrabe 131 t
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Mssige KsieksdannSi'
^iattensekisdungen

. Zwickau, 28. Juli . Die Wasfenangele-
qenheit des Reichsbanners , über die wir
schon berichteten , zieht weitere Kreise . Nach¬
dem festgestellt worden ist , daß die Pistolen,
«us Suhl nicht nur in kleiner Zahl , son¬
dern in großen Mengen an das Reichsban¬
ner Zwickauabgeliefert worden sind, wur¬
den am Dienstag vormittag der sozial¬
demokratischeParteisekretär Päckert, der
Schriftsetzer Schad xnd der Eisenbahn-
sekretär Glöckner verhaftet. Schad hat
im Reichsbanner eine führende Rolle
inne.

Ferner ist der ReichsbannerführcrHaucke
(Wiescnburg) fcstgcnomine» worden.

Die polizeilichen Ermittlungen haben fetzt
auch zur , Verhaftung von zwei Büchsen¬
machern geführt . Die Polizei in Suhl
teilt dazu folgende Einzelheiten mit:

Es ist der Polizei gelungen , einem uner¬
laubten Waffenverkauf auf die Spur zu
kommen und die Täter zu überführen . Es
Handelt sich um zwei Büchsenmacher , die
Leide im Besitz der Waffenhandelserlaubnis
sind , aber schon seit längerer Zeit im Ver¬
pacht standen , Pistolen und Munition an
Michterwerbsberechtigte verkauft zu haben.
Sie haben zunächst über das Ausland , spä¬
ter aber auch direkt, 45V Pistolen und viele

tausend Schuß Munition an den Reichs¬
bannerangehörigen Karl Weck in Wcrdau,
verkauft. Die Ermittlungen sind noch nicht
völlig abgeschlossen.

^sigsi»
KszeksksnnenüdEp -sil

Dortmund, 28. Juli . Am Donnerstag,,
gegen 19 Uhr kam es im benachbarten!
Kamen zu einem folgenschweren Ueberfall
von Reichsbannerleuten auf Nationalsozia¬
listen . Nach Aussage von Reichsbanner -̂
leuten wurde ein etwa 8V Mann starker
Reichsbannertrupp auf dem Wege nach
Unna von einem 2V Mann zählenden Trupp
Nationalsozialisten angegriffen (!!!) wobei
mehrere ' Schüsse von Seiten der National¬
sozialisten abgegeben worden sein sollen.
Hierbei erhielt der 18 Jahre alte Reichs¬
bannermann Fritz Ferkau aus Kamen
einen Lungensteckschuß , an dessen Folgen
er kurz . nach der Einlieferung ins Kran -»
kenhaüs verschied . Auf Seiten der Natio¬
nalsozialisten wurde einer schwer verletzt ..

Man beachte nur die Dreistigkeit des
Reichsbanners , zu behaupten , 80 Mann
seien von 20 überfallen worden ! Ob das
wohl selbst ein Sozialdemokrat glaubt?

Völksi 'bunüssnlsiks
Wien, 28. Juli . Donnerstag nachmittag

begann im Nationalrat die erste Hesuug des
Lausanner Protokolls . Bundeskanzler Doll-
suß verteidigte die Genfer Abmachungen
innd suchte die Tatsache , daß dem Abkom¬
men das Genfer Protokoll zugrunde ge¬
legt ist , das bekanntlich den Anschluß an,
Deutschland unmöglich macht , dadurch ab¬
zuschwächen , daß er darauf hinwies , das
Protokoll habe auch allen bisherigen An¬
leihen zugrunde gelegen . Er schloß mit
den Worten , die Annahme des Abkom¬
mens sei kein Verrat , sondern zur Erhal¬
tung Oesterreichs notwendig.

Die anschließende Aussprache wurde schon
Leim zweiten Redner unterbrochen und auf
Freitag vertagt.

Osr* smsr 'sksnrsoks 8ot-
soksttsi » dsi Slse ' pior

„Vorzüglicher Eindruck der in Lausanne und Gens
erzielten Ergebnisse"

Paris , 28. Juli . Der amerikanische Botschafter
lu Paris , Walter Edge, wu»de am Mittwoch vom
Ministerpräsidenten Herriot empfangen , mit dem
er sich eingehend über die Aufnahme des Lausan-
Ner und Genfer Abkommens in Amerika unter-

kommuns
Gestern abend überfielen ca . 30 Rotmord-

Landiten , die durch Radfahrer alarmiert
worden waren , 7 SA -Kameraden des
Sturmes 2/75 an der Ecke Hastedter Heer-
straße -Kirchbachstraße . Mit Luftpumpen,
Knüppeln und Zaunlatten fiel das feige
Gesinde ! über die SA -Männer her , die
sich vor . der Uebermacht zurückziehen muß¬
ten . Ein Scharführer erlitt eine schyveve
Verletzung am lipten Auge durch einenKnüppelhieb.

Einem Motorradfahrer , der , um Hilfe
zu holen , zur Polizeikaserne Staderstraße
gefahren war , wurde dort erklärt , er müsse
sich an die Wache 12 , Hastedter Heerstr .,
wenden , da ein Ueberfallwagen nicht zur
Verfügung stehe . Eine Streife der Wache
12 , die natürlich viel später eintraf , ging
dann sehr korrekt vor und konnte noch einen
Kommunisten mit einem Gummiknüppel in
der Hand verhaften.

hielte Im Anschluß an die Unterredung wurde
jrauzösischerseitseine amtliche Verlautbarung her¬
ausgegeben, die folgenden Wortlaut hat : „Der
amerikanischeBotschafter stattete dem Ministerprä¬
sidenten einen BHuch ab, um ihn über den vor¬
züglichenEindruck zu unterrichten , den die in Lau¬
sanne und Genf erzielten Ergebnisse gemacht
-adln . Der Ministerpräsident gab seiner beson¬
deren Freude über die aufrichtige Zusammenarbeit
mit der amerikanischen Abordnung Ausdruck, die
es ermöglicht habe, den friedliebenden Wünschen
des amerikanischen Staatspräsidenten weitgehend
gerecht zu werden. Der amerikanische Botschafter
sah m den bisher erzielten Ergebnissen ein er-
mu.igendes Zeichest für die nützliche Auswirkung
emcr aktiven und vertrauensvollen Zusammen¬
arbeit zwischen den beiden Völkern . '

Flaggen auf Halbmast . Die Landesregierungen
sind ersucht, sich dem Vorgehen der Reichsregie¬
rung anzuschließen.

HVNnisIvnpnssiilenl ^ Livei» llksi»
nstionslsorislisokss Sslrlwsssn

Am Donnerstag sprach der oldenburgische Mini¬
sterpräsident in Nordenham und Stollhamm
in zwei stark besuchten Wahlversammlungen . Am
Eingang seiner Ausführungen wies er auf die Be¬
deutung der Wahl hin . Er sehe in dem 31. Juli
die Entscheidungsstunde , wo die Geister sich schei¬
den müssen, die destruktiven im Marxismus und
im Liberalismus bürgerlicher Prägung , und auf
der anderen Seite diejenigen , die die große Idee
Adolf Hitlers als den Etaatsgedanken des 20.
Jahrhunderts begriffen hätten . Die große Syn¬
these zwischen Nationalismus und Svzialismus sei

1. »eüsgs rui»?. m

im Freistaat Oldenburg in dreizehnjährigem«
opferreichem Kampf geschaffen worden . Die No¬
ten und die Schwarzen , durch gemeinsame poli¬
tische Verbrechen seit 1918 aneinander gekettet,
kommen nicht mehr auseinander . Was in Olden¬
burg erreicht sei, müsse im deutschen Vaterlands
noch erreicht werden . Das Kabinett Papen -Gayl
müsse seine Prüfung erst noch bestehen. Minister¬
präsident Rover setzte sich weiter mit dem Bor-
wurf auseinander , die nationalsozialistischen Wäh¬
rung -!- und Kreditpläne bedeuteten eine Inflation.
Sie verfolgten lediglich das Ziel , Lebensraum zu
schaffen für das Volk, nachdem man bisher die
Todsünde begangen habe , durch das Zweikinder¬
system das Volk dem Lebensraum anzupassen . In
Oldenburg werde die Regierung nach dem 31. Juli
mit einem Werke der Kreditschöpsung und Arbeits¬
beschaffung beginnen , das eine Revolution deS
Geld - und Kreditwesens darstellen würde.

Ois Ksinigung gski MSZiSP

Die Feststellungen der Taucher
Kiel, 28. Juli . Die Marinestation der Ostsee

teilt mit:

„Die bei dem Wrack der „Niobe " beschäftigten
Taucher haben am 28. Juli folgendes festgestellt:
Das Wrack liegt fast horizontal auf der Backbord¬
seite. Der Zugang zu allen unteren Räumen ist
unmöglich . Mit der Bergung von Leichen ist vor¬
läufig nicht zu rechnen, da erst das stehende und
laufende GM gekappt und Masten und Segel be¬
seitigt werden müssen. Diese von den Tauchern
vorzunehmenden Arbeiten werden voraussichtlich
mehrere Tage in Anspruch nehmen ."

klsi' „kßsobs" gssioktvt
Kiel, 28. Juli . Wie der Bürgermeister

von Burg auf Fehmarn der Marinelei -tung
mitgeteilt hat , sind einige Tote an der
Küste von Fehmarn . gesichtet worden . Der
Arsenaldampfer „ Hunte " hat Befehl er-
halten , nach den Toten zu suchen . Ferner
haben zwei Boote des Sperrverbandes Be¬
fehl erhalten , Freitag früh die Gewässer
bei Fehmarn abzusuchen.

Die Reichsbehörden slaggen halbmast
Berlin , 28. Juli . Anläßlich des Untergangs

des Segelschulschiffes „Niobe" der Reichsmarine
setzen am Donnerstag , 28. und Freitag , 29. Juli,
die Ncichsbehörden im ganzen Reichsgebiet die

Berliir, 28. Juli . Die große Reinigungs¬
aktion in Preußen nimmt ihren Fortgang.

In den Ruhestand versetzt werden auf
Grund der gestrigen Beschlüsse im Preu¬
ßischen Kabinett Ministerialdirektor Brecht,
im preußischen Innenministerium Regie¬
rungspräsident von Bahrfeld -Königsberg
(sein kommissarischer Nackfolger wird Land¬
rat Friedrich -Mohrungen ), Polizeipräsident
Bärensprung -Magdeburg (sein kommissa¬
rischer Nachfolger wird Freiherr von Nor-
denflycht beim Oberpräsidium in Magde¬
burg ) . Beurlaubt werden die Regierungs¬
vizepräsidenten von Basse in Oppeln und
Grimpe in Schleswig . In den Ruhestand
versetzt wird Landrat Siering in Nauen.
In den einstweiligen Ruhestand versetzt
werden die Landräte Brandt - Peine,
Christians in Blumenthal,  Frieter
in Kalau , Ganglitz in Goldberg , Glan in
Usingen , Luft in Gerdauen , Mittelhaufe
in Jlfeld , Sommer in Perleberg . Der
Auftrag für den Landrat Kurtze in Claus-
thal - Zellerfeld zur Wahrung der Geschäfte
des Landrats in Goslar wird zurückge¬
zogen.

Einsparung und Aurts-von Landkreisen
geeichten,

Berlin , 28. Juli . Der mit der Wahrung
der Geschäfte des —preußischen Innenmi¬
nisters beauftragte Dr . Bracht gibt be¬
kannt : „ In Ausführung der zweiten preu¬
ßischen Sparverordnung vom 23 . Dez . 1931
ist eine größere Anzahl von Landkreisen
und Amtsgerichten eingespart worden . Die
Einzelheiten dieser Verordnung können zur¬
zeit noch nicht bekanntgegeben werden , da
mit Rücksicht auf den Umfang des Gesetz¬
gebungswerkes , das über eisten Bogen um¬
faßt , sich eine Veröffentlichung in so kurzer
Frist technisch nicht durchführen läßt , ins¬
besondere aber auch deshalb , weil die Ver¬
öffentlichung einzelner Teile der Verord¬
nung nicht den erforderlichen Gesamtüber¬
blick geben würde.

Mit der Reichsregierung sind Verhand¬
lungen über eine engere Zusammenarbeit
und zweckmäßiaere Aufteilung der Auf-

KoLsi' Usdsi 'kall
sus HZsrlingksussn

Kommunisten provozieren die friedliebende Bevölkerung — SA . übernimmt den Selbstschutz

gaben zwischen Reich und Preußen einge -»
leitet . > !

Wellen UnIvnsuekungssussekuS
gsloi ' rlsi '1

Die nationalsozialistische preußische Land -!
tagsfraktivn hat beantragt , zur Prüfung
der „ vom Finanzministerium ohne Wissen
und Willen des Landtages über die zentrale!
Verlagsgesellschaft m . b . H . und noch anzu-
gebenden Mittelsleuten verausgabten all -«
gemeinen Steuergelder " einen Unter -l
suchungsausschuß einzusetzen.

Als verantwortliche Männer für die Ver-
schleuderung von öffentlichen Geldern kä-
men in Frage Staatsminister a . D . Dr,
Hocpker-Aschoff (Staatspartei ), Staats -
minister a . D . Dr . Klepper (SPD .) und vor
allen Dingen der an den beiden Ministerien
tätig gewesene , der Staatspartei angehö¬
rende , Staatssekretär Schleusener.

Breitscheid der „Verfolgte".
Berlin , 29. Juli . In Spandau sprach in

der Jubiläums -Turnhalle am Donnerstag
abend auf einer WahWlkundgebung der
SPD . Rudolf Breitscheid . Im Verlauf sei¬
ner Rede äußerte Breitscheid „ man habe
die verstaubten Wachsfiguren wieder her -«
ausgeholt uud in die Regierung gesetzt " «
Auf Grund dieser Aeußerung löste derj
überwachende Polizeibeamte die Versamm -j
lung wegen Verächtlichmachung der Reichs -»
regienmg auf.

Lekwsi ' e

^lugreugungllleks
Drei polnische MiliLässlugzeuge abgestürzt,

Warschau, 28. Juli . Auf dem Militär -«
flugplatz bei Lemberg stürzte infolge Mo¬
torschadens ein Beobachtungs -Eindecker ab.
Die beiden Insassen , zwei Unteroffiziere,
wurden tot geborgen . Ferner stürzte ein
Militärflugzeug bei Konin uud ein anderes
bei Posen ab . Dabei wurden ein Flieger-
offizier und ein Sergeant auf der Stelle!
getötet und ein Fliegeroffizier , und eirli
Unteroffizier schwer verletzt.

Folgenschwerer Flngzeugzusaunnrnstoß.
Rom, 28. Juli . Bei einem Zusammen¬

stoß zweier Militärflugzeuge , stürzte aus
500 Meter Höhe ein Flugzeug in der Nähe
von Neapel ab . Der Führer war sofort tot.

Am Mittwoch war Thedinghausen, . das , weil es
fast restlos zur deutschen Freiheitsbewegung steht,
den Roten schon lange ein Dorn im Auge war,
der Schauplatz wüster marxistischer Provokationen
der Bevölkerung . Etwa 50 Kommunisten trafen
nachmittags um 13.30 Uhr per Rad aus Rich¬
tung Verben ein uud belästigten die Einwohner¬
schaft sofort in unverschämtester Weise. Ueberall
wurden übelste Hetzplakate angeklebt und dazu ein
wahnsinniges Getute mit Signalhörnern veran¬
staltet . Einzelne Leute , die als Nationalsoziali¬
sten kenntlich waren , wurden in frechster Art an¬
gepöbelt- Der einzige Landjäger des Ortes war
diesem Treiben gegenüber vollkommen machtlos.
Da zu befürchten war , daß die Kommunisten ver¬
suchen würden , das SA .-Heim zu stürmen , wurde
die örtliche SA . alarmiert , von der innerhalb
5 Minuten 15 Mann zur Stelle waren . Als die
Kommunisten vor die Wohnung des SA .-TruPP-
führers zogen, verlangte dieser unter Hinweis auf
die aufreizende Art und vollkommene Zwecklosig-
keit ihrer Propaganda von den Kommunisten
schleunigen Abzug - Daraufhin kam es zn einem
tätlichen Zusammenstoß , da die Kommune mit
ihrer großen Uebermacht sich als Herr der Lage
fühlte . Nach wenigen Minuten waren von den
roten Helden jedoch nur noch 3 Mann übrig , die
wegen verschiedener Defekte nicht mehr laufen
konnten , Mehrere Fahrräder , Aktentaschen mit
Broschüren und sämtliche Plakate und Leimeimer.
Der Reit war i» alle Winde zerstoben.

Gegen 19 Uhr abends wurden jedoch aus Rich¬
tung Achim und von Arsten her etwa 200 bis
250 Mann gemeldet , die im Anmarsch auf The-
dinghousen waren . Sofort wurde der Sturm,
4/213 und Teile verschiedener Nachbarstürme alar¬
miert . Bis zum Eintreffen der auswärtigen SA.
hielt der Trupp Thedinghausen mit etwa 30 Mann
das SA .-Heim und das SA .-Lokal besetzt. Mitt¬
lerweile waren die roten Eroberer eingetroffen
und tobten mit aufgekrempelten Hemdsärmeln
und wüstem Gejohle durch die Straßen . Verschie¬
dene SA .-Männer wurden niedergeschlagen . Als
dann auswärtige SA . eintraf , wurde diese sofort
mit Schüssen empfangen . Darauf machte die SA.
von ihrem Natwehrrecht Gebrauch und ging mit
etwa 70—80 Mann gegen das Gesinde! vor . In¬
nerhalb 5 Minuten war Thedinghausen von dieser
roten Landplage befreit . 3 Genossen mußten ins
Krankenhaus eingeliefert werden , während drei der
feigen Schießhelden dem Gericht übergeben werden
konnten . Außerdem waren 22 Fahrräder als An¬
denken zurückgeblieben, die allerdings ziemlich mit¬
genommen waren . Von der SA . war ein Kame¬
rad durch einen Streifschuß am Kaps verletzt, wäh¬
rend es sonst nur leichtere Verletzungen gegeben
hatte.

Ein englisches Militärflugzeug abgestürzt.
London, 28. Juli . In . der Nähe von

Bekesbounen bei Canlerburry in der Graf¬
schaft Kent stürzte ein Militärflugzeug
brennend ab , wodurch der Insasse , eiip
Fliegerofsizier , getötet wurde.

Nach dieser bestimmten Ablehnung werden es
die Kommunisten , die zum größten Teil aus Bre¬
men und Hemelingen stammten , wohl nicht wieder
waoen , Tbedinakaulen üeimzuiuckien.

Kämpfe bei Kintsichau.
London , 28 . Juli . Nach hier einget -roffe -,

neu Meldungen griffen 700 chinesische Frei¬
willige den von Japanern besetzten Orh
Suitschung zwischen Kintschan und Schan-
haikwan an . Der Angriff sei abgeschlagen
worden . Bei dem Gefecht seien angeblich!
200 Chinesen gefallen , während auf japa¬
nischer Seite nur sechs Tote zn verzeichnen,
seien.

Fälschungen von I . G. Farben -Aktien
Dortmund , 28. Juli . Die Fahndungsstelle des

Hauptzollamtes in Dortmund hatte seit einiger
Zeit festgestellt, daß I . G. Farben -Aktien zu ge¬
ringen Kursen in Westdeutschland angeboten wur¬
den. Im Verfolg der Angelegenheit wurde fest¬
gestellt, daß sich um Fälschungen von I . G.
Farben -Aktien handelt . Soweit bisher ermittelt
werden konnte , sind in Rotterdam etwa 200 Aktien
der I . G- Farben -Jndustrie zu nominell 1000 RM.
gefälscht. Von diesen sind nachweislich in Dort¬
mund 11 und in Holland etwa 20 beschlagnahmt
worden . Während die Zollfahndungsstelle den
Buchdrucker Lmnekamp . aus . Dortmund festnehmen
konnte und ihln Nachwies, daß er an der Aktien-
Falschung beteiligt ist, wurde iu Rotterdam der

. . Makler Rastna verhaftet-
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Die Sozi .alLemokratis.che Partei hat es
immer verstanden, meisterhaft nicht nur zu
lügen , srnrdern vorzutäuschen, was gar nicht
mehr ist und vor allem ihre Mitglieder
durch Ablenkungsmanöver hinzuhalten und
wieder hinzuhalten . Während noch in Bre¬
men die SPD . in Lügsnaufrufen krampf¬
haft sich aus der bedrängten Lage heraus-
zuwinden sucht und durch Freicheitsrufen
(Frei Heil !) ihre Mitglieder bei der Stange
zu halten sucht, sind die Ereignisse längst
Aber sie hinweggeschritten , unbarmherzig
Und vernichtend zugleich für diese Partei,
die 13 Jahre nichts anderes als Volks-
lbetrug betrieben hat.

Im übrigen Deutschland, besonders in
Preußen , da ist dieser Betrugspartei zur
jStunde , nach dem feigen Auskneifen von
Braun und Severing , der Boden ganz heiß
lunter den Füßen geworden. Man ist näm¬
lich dahinter gekommen, daß die SPD.
Steuergelder für Propagandazwecke ver¬
wandt haben soll. Das Erbe dieser Herr¬
ischer, der Braun und Severinge in Preu¬
ßen, wird erst jetzt nach ihrem blamablen
Abtreten richtig enthüllt . Schiebungsmanö-
liöver , die wir auf gleicher Seite dieser
Ausgabe , nach zum Teil amtlichem Ma¬
terial veröffentlichen, belastet die ehemali¬
gen Preußenbeherrscher geradezu vernich¬
tend . Die Enthüllungen über die Zeitungs-
ffinanzierungen , in denen Verschleierungen
und Treuhänder mit Hineinspielen und
Selber bts zu einer halben Million in
dielen Fällen keine Seltenheit der Machi¬
nationen sind, ziehen dieser sogenannten
bürgerlichen „Arbeiterpartei " die letzte Larve
vom Gesicht. An diesen Schiebungen sind
voraussichtlich die schwarz-roten Koalitions-

arteien , das Zentrum und die Staats-
rrtei , nicht unerheblich beteiligt . Ganze
citungsunternehmen hat voraussichtlich
is ehemals rote Preußen durch eine zen-

rale Verlagsgesellschaft finanziert , auf
kosten der Steuerzahler , die sich wunder¬

ten , wie soviel Zeitungsunternehmungen
zaus einmal wie Pilze aus der Erde schös¬
sen, während sie bittere Not litten.
I Doch noch ein anderes bringen uns die
ineuesten Meldungen . In Hamburg  sind
die Genossen nicht so „bescheiden" wie in
Bremen ; da lassen sie sich nicht mehr alles
bieten . Dort hat man es satt , und ist im
Reichsbanner hell darüber empört , daß
Severing und Braun , die sich noch vor
Wochen als starke Männer hinstellten , dem
„Eintagsfliegenkabinett " Papen so beschä¬
mend gewichen sind.
! Und in Berlin ? Bereits offene Ucbertritte
von ehemaligen SPD .-Lenten zur NSDAP,
wie wir heute an dieser Stelle beweisen
(können. In Pommern Austritte aus der
Partei.
l Wenn ihr , Arbeiter , Werktätige Bremens,
all das überlegt , und euch von einer freien
Auffassung leiten laßt , so müßt ihr , wenn
ihr über 13 Jahre die Bilanz zieht, zu
d-em Schluß kommenr

Wix sind 13 Jahre verraten , belogen!
und betrogen worden!

, Und wieviel Betrug ist noch nicht einmal
aufgedeckt.

In Bremen ist ja die enge Verbindung
der SPD .-Führer mit dem Staatsspartas-
sssnskandal noch in aller Erinnerung und es
bürste sich schon lohnen , hinter weitere
Fälle , die nicht bekannt sind, zu leuchten
jund wie in Preußen reinen Tisch zu machen.
> Damit das geschieht, dafür könnt ihr
Sonntag mit eurer Stimme sorgen. Ent¬
scheidet euch. Wollt ihr euch noch weiter
pon einem leeren Freiheitsrnf , der nur
eine Phrase ist, betören lassen?.

Nein!
Man hat euch zuviel von selten der SPD.

an Lüge und Betrug geboten.
Rechnet Sonntag ab, dann habt ihr die

Gewähr , daß ihr nicht mehr betrogen wer¬
den könnt. Seid selbst  Richter über euer
Schicksal. Arbeit und Brot — oder „Frei¬
heit" als Volksbetrng , '-in.

tzie sind bevormundet worden . . .

Oknlvigon rls»
Ksloksdannsps

Unter den Mitgliedern des Reichsbanners in
umburg herrscht helle Empörung über das Ber¬
iten der SPD .-Kührer anläßlich der Wiederwahl

araS. Manaelnds LwäML .

dünrßsndung —
„sln vsngpsistsi ' InottsI"

Das Hamburger Reichsbanner beschimpft den
Führer des Reiches, den es einst wählte , und stellt
seine eigenen Führer bloß.

Die '„Reichsbanner -Zeitung " vom Juni 1932
schreibt:

Ja , nun haben wir ihn gewählt . Und was hat
Hindenburg nun kurz nach seiner Wahl angerichtet?
Die Reaktion verfrachtet den „ Hort der Demo¬
kratie ". Und Hindenburg läßt sich verfrachte « !
Großgrundbesitzer und Großagrarier , dazu noch die
Generäle , bearbeiten und massieren den Alten , und
der läßt sich allerhand erzählen von Leuten , die ihn
nicht gewählt haben , die seine Wahl bekämpft
haben.

Wir dürfe » uns nicht wundern . Oder wußten
wir in unserem Hindenburg -Fimmel nicht, wer
-Hindenburg ist? Eine Ruine aus dem Vorkriegs-
deutschland , Generalfelbmarschall im blutigsten
aller Kriege . Ein Mann , in einem Alter , wo
man wieder kindisch wird , ein vergreister Trottel,
der bloß immer nachsieht, ob die Wachkompagnie
richtig ausgerichtet steht?

Dieser Popanz wurde uns von unseren Führern,
die nicht mehr wissen, was sie wollen, aufgeplustert
als ein „Staatsmann ", eine „welthistorische Per¬
sönlichkeit" usw.

Wir müssen es einmal offen sagen: Wenn wir
uns wundern , so wundern wir uns über unsere
Führer , die uns bevormunden und alles immer
viel besser wissen. Und jetzt « ollen uns diese

Führer weismachen , „dies habe man nicht vor¬
aussehen können"! Früher haben sie immer wieder
betont (auch heute noch!, siehe „Echo der Woche"
vom 12. 8. 32 Kamarilla ), wie gute persönliche Be¬
ziehung und „innere Fühlung " Hermann Müller
und Otto Braun beispielsweise mit Hindenburg
hatte »! Wenn unsere Führer dies nicht haben
voraussehen können, ja , dann haben sie eben nicht
die Qualitäten eines Führers , Ein Führer mutz
psychologisches Fingerspitzengefühl haben und darf
sich niemals so den unberechenbaren Launen eines
alten Mannes überlasten . Mr jedenfalls haben
a» einer Demokratie , die ein Hindenburg zum
Staatsoberhaupt hat , allen Spatz verloren!

„Doch darf angenommen werden , datz der
Reichspräsident trotz der Wandlung seiner
politischen Auffassung ( !) die verfassungsmäßigen
Rechte wahren wird ." („ Echo der Woche" 12. 6.)
Das klingt beinah wie Hohn ! Nein , der Grotz-

papa Hindenburg ist gar nicht mehr in der Lage,
„versassungsmätzige Rechte zu wahren ". — Wir
Arbeiter im Reichsbanner werden unsere Rechte
selber wahren »nd, wenn es sein mutz, gegen un¬
sere Führer und nicht nur mit hysterischem
Kampfesgeschrei und dem Stimmzettel .' !

Wir können nur hinzufügen : Pfui Teufel
über eine solche Gesinnung . — Nur möglich in der
„freiesten " Demokratie.

mundung  und andere Liebenswürdigkeiten wer¬
den in der Juni -Ausgabe der „Reichsbanner-
Zeitung " den Führern vorgeworfen . Da haben
wir 's SPD .-Amtlich , die SPD . will kein eigenes
Denken, sie lebt eben von der Verdummung und
der Gutgläubigkeit ihrer Anhänger . Doch die
Hamburger sind helle und lasten sich schließlich
nicht alles gefallen , ste rebellieren offen in ihrer
eigenen Zeitung.

Sie schreiben über:
6snoss « vnsun von 6on VsskN

Hindenburg — „ein Hort der Demokratie"

„Am 13. März sollen die Wähler einen neuen
Mann zum Reichspräsidenten wählen , der durch
seine Person und sein Wirken die Gewähr bietch
datz er das höchste Amt , das das deutsche Volk zu
vergeben hat , treu der republikanischen Verfassung,
zum Wähle des ganzen Volkes verwalten und die
ihm verliehene Macht nicht mißbrauchen wird . . .
Ein Mann dieser Wesensart mutz d i e enttäuschen,

die von ihm Verletzung seines Eides und Ver-
fastungsbruch erwarteten . Weil er als Schützer der
Verfassung , treu feinem Eide zum deutschen Volke
stand , deshalb verfolgen sie ihn jetzt mit giftigem
Haß und überschütten ihn mit Schmähungen und
niedrigen Verleumdungen ."

So schrieb Genosse Otto Braun im „Hamburger
Echo" vom 19. 3. 1932 in seinem Artikel : „Warum
Hindenburg ?"

Was das gleiche Reichsbanner nach der Wahl
Hindenburgs über den Reichspräsidenten zu schrei¬
ben wagt , wie es über seine eigenen Führer denkt,
strotzt in dem gleichen Artikel dieser „Reichs¬
banner -Zeitung " von unverschämten Redewendun¬
gen und Drohungen , die das grellste Licht auf die
politische Verlumpung von Leuten dieses Schlages
werfen . Wir bringen , um der Öffentlichkeit ein
klares Bild von diesem politischen Pamphlet zu
geben, am Kopf dieser Seite : „Hindenburg — ein
vergreister Trottel ."

Lekluplwinksl
im ^insnrminisls ^ium
Ltsuepgsirivi ' run -^popsgsnrls vei 'piempsi 'E

Der NS -Pressedienst gibt Ausführungen
des Abgeordneten Hinkler wieder, der an
Hand von Briefen darlegt , daß eine Reihe
der der früheren preußischen Staatsvegie-
rung nahestehenden Zeitungen in ODerode,
Stolp , Köslin «nd in Köln uns allgemeinen
Steuermitteln vom Finanzministerium fi¬
nanziert worden sind. Die Finanzierung
geschah nach diesen Unterlagen durch die
„Zentrale Verlagsgescllschast m. b. H>",
Berlin -W, Bendlerstraße 36, dessen verant¬
wortlicher Leiter Dr . Hugo Buschmann ist.
Aus einem in der Veröffentlichung ange¬
führten Schreibens Buschmanns an den
Berlagsdirektor Kalkhoff geht hervor , daß
die Zentrale Verlagsgesellschaft (ZB) eine
in - er juristischen Form der G. m. b. H.
eingekleidete Berwalknrgsstielle für das
preußische Finanzministerium ist. Die ZV
bediente sich einer Anzahl von Treuhän¬
dern , zu denen auch der bereits erwähnte
Kalkhoff gehörte sowie ferner der ftaats-
parteiliche Mgeordnete Dr . Hermann Fi¬
scher. Eine andere Schicht von Treuhän¬
dern soll in den einzelnen Ministerien sitzen.
Der Berlagsdirektor Hermann Kalkhoffver¬
waltete niÜH dieser Veröffentlichung

1. ein Aktienpaket der „Kölner Verlags¬
gesellschaft A.-G.", ,

2. Mehrheitsbeteiligung der „Stolyer
Generalanzeiger G. m. b. H.",

3. eine 100o/oigeBeteiligung an den
^ liner Nachrichten, M. M, ü. L . «

4. eine 100°/oige Beteiligung an der „Oste-
roder Generalanzeiger G . m. b. H ",

5. die Firma I . Nosenberg u. Co., Köslin.
Die Treuhänder richten Betriebe ein, kau¬

fen Automobile und Grundstücke und sind
angewiesen, zur Verschleierung zunächst alle
diese Sachen auf eigenen Nampn zu kaufen
bzw. eintragen zu lassen.

Nach den Mitteilungen des Abgeordneten
Hinkler hat die ZB an Herrn Kalkhoff in
den Jahren 1929 bis 1931 über 428000 RM.
gezahlt. Nach den Mitteilungen von Hink¬
ler werden die Zahlungen auch zur Stunde
noch geleistet. Nicht nur Zeitungsunter¬
nehmen wurden nach seinen Angaben durch
die ZV unterstützt, sondern es wurden nach
weiteren Angaben Hinklers auch erhebliche
Gelder für Wahlarbeiten der Regierungs¬
parteien aus allgemeinen Steuergeldern
aufgewendet.

Aus einem weiteren zitierten Schreiben
geht hervor , daß z. B . der Abgeordnete Dr.
Fischer von Kalkhoff Gelder erhalten hat,
und zwar zu den Hindenburgwahle « und
den Preußenwahlen . Aus dem Schreiben
geht ferner hervor , daß ein Dr . Schütt
2000 RM . als Entgelt für feine Arbeit
für die Hindenburgwahlen erhalten hat.
Hinkler weist dann in seinen Ausführungen
darauf hin , daß der Staatssekretär Schleu-
sener, der jetzige kommissarische Verwalter
des Finanzministeriums , Mitwisser dieser
Dinge sei und von der unrechtmäßigein
Werwen- U.NL -er Million « : Steneraelder

laufen- unterrichtet gewesen sei und sie
gutgeheißen habe.

Die Verhandlungen des Staatssekretärs
Schleusener mit Buschmann hätten sich in
Gegenwart des zuständigen Fonds -Referen¬
ten Ministerialrat Dr . Landfried abge¬
wickelt, so daß also ein Ableugnen der Ver¬
schwendung öffentlicher Steuerfelder an den
Tatsachen nichts ändere.

mvkn KonnuMonssump-
Die Untersuchung der Enthüllungen.

Amtlich wird mitgeteilt.
Das bisherige Untersuchuugsergebnis we¬

gen der in der Presse erschienenen Nach¬
richten über eine Beeinflussung der Pren-
ßenwahlen aus amtlichen preußischen Mit¬
teln hat den Reichskommissar für das Land
Preußen dazu veranlaßt , in dieser Sache
und in einer Reihe von ähnlich gela¬
gerten Fällen,  die inzwischen bekannt
geworden sind, den kommissarisch als
Ministerialdirektor im preußischen Staats¬
ministerium tätigen Ministerialrat Dr.
Landfried und Ministerialrat Dr . Schütze
im preußischen Innenministerium mit der
Feststellung - es Tatbestandes zu branf-
tragen.

Ncbertritt zur NSDAP.
Sensationelle Enthüllungen über Berliner

Funktionärversammlung
Lieber Fritz!

„Es ist aus ! Denkst Du noch an unsere Ver-
Versamwlung aus dem Klagesmarkt 1918? Mau
sollte sich erhängen , wenn man darüber nachdenkt,
wie die Parteileitung alle unsere Arbeit znschaudcn
gemacht hat . Es ist eine Schande , dieses Ende in
Preußen ! Legal oder illegal , wir bleiben an der
Macht , das Dritte Reich kommt nicht, hieß die
Parole . Jetzt gehen die Nazis hausieren mii
Grzestuskis großen Worten : Wir halten uns an
der Macht mit Nageln und mit Zähnen . Haben
sie Unrecht? Haben sie überhaupt soviel Unrecht,
wie wir immer behaupten ? Und jetzt laufen diese
Großschnauzen Grzesiuski und Severing davon und
wir sollen noch marschieren ! ' Wofür sollen wir
denn marschieren ? Es glaubt doch kein Mensch
mehr , datz wir noch etwas erreichen.

Gestern abend auf der Funktronärkonferenz , da
ist es schön hergegangen . Die Wut war allgemein.
Es weiß doch jeder, daß diese traurigen Genossen
nur deshalb so jämmerlich davongelaufen sind, weil
sie Angst hatten , datz ihnen der Widerstand die
Pension kosten könnte. Ja , die Pension ! Darum
dreht sich nun schon die ganzen Jahre die ganze
Politik . Genau wie Robert Leinert . Da hieß es
immer wieder , wir müssen Vrüuing tolerieren,
damit wir an der Macht bleiben. Offen gesagt,
mir hängt unser Geschrei von den Nazibaronen
zum Halse heraus . Hatten wir denn nicht die
letzte Brüningsche Notverordnung schon geschluckt?
Ich mag den „ Vorwärts " nicht mehr lesen. Aber
was soll nun werden ? Wir sind der Meinung , datz
ein großer Teil der Genossen keine Lust mehr hat,
Liste 1 zu wählen , nur damit Braun und Scvc-
ring zu ihren Pensionen noch Diäten schlucken.

Partei , Partei ! Was heitzt jetzt noch Partei?
Ich kenne eine große Anzahl Genossen, die

heute schon der Meinung sind, es wäre ver¬
nünftiger gewesen, man hätte sich mit Hitler und
Straffer sachlich über die Arbeiterfragen aus¬
einandergesetzt.

So haben wir immer losgeschlagen und sind
jetzt die Dummen . . ."

(Es folgen dann persönliche Mitteilungen .)
Am Sonnabend nachmittag erschien bei einem

nationalsozialistischen Führer in Hannover der
Empfänger vorstehenden Briefes und bat um
eine Aussprache.

DaS Ergebnis war der Eintritt in die NSDAP.
Der Bries wurde der Schriftleitung der „NTZ.
mit folgendem Begleitschreiben zur Veröffentlichung
übergeben:

Hannover,  24 . Juli 1932»

Sehr geehrte Schristleitung!
Ich habe 32 Jahre in der Sozialdemokratischc«

Partei gekämpst in der Hoffnung , daß sie wirt-
schastlich und politisch dem Arbeiter eine Verbesse.
ruug seiner Lage schassen würde . Ich bin gestern
in die NSDAP . übergetreten . Ich war schon lange
nicht mehr einverstanden mit der SPD . Die Politik
war nicht mehr ehrlich. Nun ist die Partei am
Ende , es ist zwecklos, in der SPD . noch zu arbeiten.
Für den Arbeiter kann die Partei nichts mehr er.
reichen. Nur für die Posten der Führer mich auf»
zuopsern will ich nicht. Hitler mutz jetzt an die
Macht, das habe ich eingesehen. Er ist der
einzige, von dem die Arbeiterschaft «och etwas ,
hasse» kann . Den beiliegenden Bries stelle ich Ihnen
zur Verfügung, bitt« jedoch, datz Sie den Name« ^
verschweigen, (Lotst Unterschrift ^ (

s
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Als wir in diesen Wahlkampf Hinei,,
hingen , waren wir uns bewußt , daß die
bereinigten marxistischen Parteren kern
Mittel scheuen würden , die deutsche Frei¬
heitsbewegung zu verleumden und zu be¬
schimpfen . Wir haben uns in dieser Er¬
wartung auch nicht getäuscht , wenn auch
festzustellen ist , das; z. B . der „Bremer
Volkszeitung " schließlich der Atem ausgrng
wird sie nur noch mit matter Limonade
Aufwartet.

Des weiteren hatten wir damit gerechnet,
Laß die S chü nein ann P r e ss e ihre stets
betonte überparteiliche Haltung nicht aus
die NSDAP . ausdehnen würde , und aus
uns Angriffe erfolgen würden , wie in frü¬
heren Wahlkämpfen . Sachliche Ausein¬
andersetzungen haben wir nicht zu fürch¬
ten , ja wir begrüßen sie , denn sie geben
uns Gelegenheit , die Nichtigkeit unserer
Gedanken bestätigt zu sehen.

Wir dürfen unsere Leser daran erinnern,
baß wir zu Beginn des Kampfmonats Juli
nach dem SA -Äufmar »ch den Versuch unter¬
nahmen , eine solche sachliche Auseinander¬
setzung mit der SchünemannPresse durch¬
zuführen . Die Antwort war ein Artikel,
der auf keine -der Fragen einging , wohl
aber von Ausdrücken wie „ Parteihengste " ,
„Parteigehirne " und anderen mehr wim¬
melte . Noch konnte man nich ! von einem
Gossenton der Schünemannpresse sprechen

vsi ' OpuekfekIspteuZel

verstümmelte gestern in einem Teil unserer
Auflage die Unterschrift unseres Kreis¬
leiters Konsul O . Bernhard unter der
parteiamtlichen Kundgebung zu bremischen
Handelsfragcn in „Otto Renrmer " .

aber es währte nicht lange , da wartete die
Schünemannpresse mit Fälschungen und
Verdrehungen auf , die wir ihnen sofort
nachweisen konnten , worauf man aber nur
mit neuen Beschimpfungen antwortete . Als
wir dann schließlich vor wenigen Tagen den
Hauptschriftleiter der „ Bremer Nachrichten"
auf eine ganze Reihe von offensichtlichen
Lügen seines Blattes festnageln konnten,
da blieb ihnen nichts anderes übrig als in
einem Pamphlet gegen uns zu erklären,
wir seien die Ehrabschneider , wir schrieben
in einem Gossenton , über den jeder biederer
Bremer entrüstet sei.

Herr Reineck , wir wollen nicht mit glei¬
cher Münze heimzahlen , aber wir wollen
Sie darauf verweisen , daß es eine innere
Sauberkeit gibt , die man nicht ungestraft
verletzt , und wird man dabei ertappt , dann
schimpft man laut und redet von dem
Gossenton anderer.

Wir stelle » für die „Bremer Nachrichten"
doch einmal zusammenfassend fest , daß wir
sie dabei erwischt haben , wie sie Ueber-
schriftcn fälschte , wie sie Photographische
Wiedergaben der Einweihung des bremi¬
schen Kolonialchvenumls fälschte , wie sie
einen Redaktionsvertveter in eine geschlos¬
sene NSDAP .-Mitglicderversaimnlung ent¬
sandte , wie sie Zahlenangaben über die
Größe des Stadions fälschte , obwohl sie
selbst in Nummer SS vom 31 . März 1S2S
das Gegenteil von den» behauptete , was
sie jetzt sagt (die Nummer ist im Schau¬
fenster der ÄNZ ., Papcnstraße , ausgehängt)

st? " uf alle unsere Vorhaltungen
hnr kein Wort der sachlichen Erwiderung»
sondern nur Worte der Beschimpfung fand.
Wir überlassen es jedem Leser und jedem
Wähler Bremens , sich selbst ein Urteil dar¬
über zu bilde » , wer den Gossenton ver¬
wandt hat und wer ihn nötig hatte , um
rnnere Unsaubcrkeit zu vertuschen.

^uek Henn Vsgts siek
Mit aller Entschiedenheiet protestieren

wir gegen die Unterstellungen des Herrn
Vagts in der heutigen Ausgabe der „ Bre¬
mer Nachrichten " , nach denen er glaubt,
^ ser unter seiner Würde schon allein des
«wnes wegen , auf Angriffe einzugehen , die

hab « ^ ^ ^ 3 . vom 27 . Juli gestanden

Wenn sich auf der den Deutschnationalen ge¬
widmeten Seite Sätze befinden , wie „Man müsse

Peitsche um die Ohren schlagen" und
„ eutsche Frauen sollten nicht jedem sich prügeln-
oem Braunhemd Lorbeerkränze winden " so find
das Zitate des Geheimrat Dr . Quaatz , auf die
k Abwehr erforderlich war . Erst als

säst ausschließlich gegen die NSDAP.
Wandte, erst als uns immer wieder Rundschreiben

and Flugzettel ins Hans gebracht wurden , die in
alles anderer als sachlicher Form sich mit den Na¬
tionalsozialisten auseinandersetzten , erst dann ha¬
ben wir uns entschlossen, die Deutschnationalen
zurückzuweisen. Und wir wollen auch heute die
beabsichtigte Herabsetzung, die der Schünemann¬
presse größtes Behagen verursacht haben dürfte,
übergehen , weil wir im Gegensatz zu den Deutsch-
nationalen an der sachlichen Kampfesweise fest¬
halten wollen . Herrn Vagts , der noch vor weni¬
gen Jahren mit Entrüstung es abgelehnt hätte,
in den „Bremer Nachrichten" einen Leitartikel zu
schreiben, wollen wir nur noch sagen, daß wir die
Aeußerung des Majors von Capelle über den Bre¬
mer SA .-Ausmarsch, als er von dummen Bauern-
lümmelS sprach, auch nicht parteiamtlich aufgefaßt
haben . Und es scheint uns weniger zu der Klä¬
rung der weltanschaulichen Auseinandersetzungen
beizutragen , wenn man mit Worten spielt , ohne
dabei den vorherrschenden Grundcharakter des
Gegners oder Kampfgenossen? zu werten.

Auch sollte Herr Vagts bei Anlvürfen gegen die
SA . sich genau über die Richtigkeit und Zuver¬
lässigkeit seiner Quellen informieren . Uns haben
sich sofort Zeugen zur Verfügung gestellt, die unter
Eid bekunden wollen, daß keine, auch nicht uni¬
formierte , SA .-Männer Hugenberg beim Ver¬
lassen des Casinos mit „Hugenberg verrecke"
empfangen haben , sondern daß allein ein Jrmg-
ftohlhelmer „ Heil Hitler " gerusen hat . Es han¬
delt sich um Zeugen , die nicht Parteigenossen sind
und die SA . wird diesen Borwurf nicht auf sich
sitzen lassen.

Osi * snon ^ ms On . Külkniek
Zu welchen wirklich häßlichen Angrissen eine

solche Methode führt , beweist uns Dr . Rüth-

nick,  der schon in den letzten Wahlkämpfen durch
seine giftigen Pfeile gegen die NSDAP . aus der
von ihm gewählten anonymen Verborgenheit her - >
vorgetreten ist. In der „Weser-Zeitung " bringt
er einen Artikel , überschrieben „Uniformierung
der Meinungen ?" in der er der NSDAP . und be¬
sonders ihren Wählern unterstellt , sie helfen die
Niederlage des Weltkrieges vollenden.

Wenn Herr Dr . Rüthnick Dr . Goebbels zitiert,
müßte er soviel innere Sauberkeit besitzen, um ihn
sinngemäß zu zitieren . Dr . Goebbels hat in Bre¬
men davon gesprochen, daß es notwendig sei,
über die einfachsten und primärsten Grundgesetze
einer Nation eine einheitliche , uniformierte Mei¬
nung und Willensbildung zu erzeugen . Er hat
dabei ausdrücklich erklärt , daß sich diese Einheit¬
lichkeit nicht auf das persönliche Leben, nicht auf
die politische Einstellung des einzelnen , sondern
ausschließlich auf die Unterordnung unter die
großen Lebensgesetze eines Volkes bezieht . Auch
Dr . Rüthnick weiß, daß wir heute in Deutschland
Parteien haben , die das Vaterland als solches ab¬
lehnen , die Eigentum als Diebstahl bezeichnen
usw. Solange hier nicht das ganze Volk gleich¬
mäßig empfindet , ist die Bildung einer Volksge¬
meinschaft Utopie . Das hat Dr . Goebbels gemeint
und wir empfinden es als einen demagogischen
Ausfall , wenn man uns aus dieser Einstellung
vorwirft , wir wollten die Niederlage des Welt¬
krieges vollenden.

Auch wenn sich in Bremen alle Parteien , von
den Deutschnationalen bis zu den Kommunisten,
im Kampf gegen die deutsche Freiheitsbewegung
zusammenfinden , werden wir eingedenk der Opfer
unserer SA .-Kameraden unseren Weg zum sieg¬
reichen Ende gehen. —art.

dsliski 2u seksi *2sn
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In unserem Kommentar zum Bericht über die
letzte Bürgerschaftssitzung am 8. Juli dieses Jah¬
res , hielten wir ausdrücklich fest, daß sich Herr
Professor Dietz durch einen Zuruf zu den National¬
sozialisten zur „Eisernen Front " bekannte . Erst am
27., also fast drei Wochen nach dieser Feststellung
wagen es die „Bremer Nachrichten " die BNZ zu
bezichtigen, Herrn Professor Dietz einen „ lügneri¬
schen Vorwurs " gemacht zu haben . Wir möchten
hierzu nur bemerken, daß die am Sonntag statt¬
findende Wahl diese „Bummelei " der Schünemann-
Redakteure allerdings entschuldigt.

Herr Professor Dietz, der verreist gewesen sein
will (die ganze Zeit ?), versuchte jetzt durch ein
Schreiben , das er an unseren Kreisleiter Pg . Kon¬
sul Bernhard richtete , ebenfalls von seinem Zuruf
abzurücken. Er führt u . a . aus : (Wir gaben diese
Ausführungen am selben Abend in der Goebbels-
Versammlung der Öffentlichkeit zur Kenntnis .)

„Da die deutschnationale Fraktion sich an den
Verhandlungen über diese Vorlage nicht beteiligt
hatte , und zum großen Teil nicht im Saale an¬
wesend war , hatten die Regierungsparteien un¬
zweifelhaft die Mehrheit . Sie riefen mir bei dieser
Abstimmung scherzend zu : „Die Eiserne Front ",
und ich antwortete ebenfalls scherzend, indem ich
auf die Mehrheit bei der Abstimmung hinwies:
„Aber sie siegt!" Pg . Bernhard hat daraufhin an
Herrn Professor Dietz folgenden Brief gerichtet:

„8skn gssknlsi » ttenK Dielr!
Was Sie dazu veranlaßt , einen Brief an mich

zu richten , wenn es sich darum handelt , Vorwürfe,

die Ihnen die BNZ macht, abzuweisen , ist mir un¬
verständlich . Anscheinend versprechen Sie sich damit
eine besondere Wirkung . Ich ersuche Sie hierdurch
für die Zukunft es zu unterlassen , mich mit der¬
artigen Zuschriften zu bedenken.

Nach Empfang Ihres Schreibens habe ich, wie
Ihnen wohl inzwischen bekannt geworden sein
wird , dieses in einer gerade im Casino stattfin¬
denden Kundgebung verlesen und dazu Stellung ge¬
nommen.

Wenn die BNZ sich berechtigt fühlt , aus Ihren
Aeußerungen wie auch Ihrem Verhalten ein aus¬
drückliches Bekenntnis zur Eisernen Front zu er¬
blicken, kann ich dies nicht hindern , ebensowenig
wie ich es nicht hindern kann , wenn den gleicher:
Standpunkt ein großer Teil der bremischen Be¬
völkerung einnimmt . Man kann ja hierüber ver¬
schiedener Meinung sein — aber nach allem , was
wir an Erklärungen und Handlungen seitens der
Vertreter der Bremer Volkspartei erlebt haben,
kann die BNZ doch wohl mit dem gleichen Recht
Schlüsse ziehen, wie Sie es zu tun belieben , wenn
es sich darum handelt , in der Öffentlichkeit die
NSDAP anzugreifen.

Sie selbst haben wiederholt erklärt , daß Sie
loyal zu Ihren sozialdemokratischen Freunden , zu
deren Schutz sich die Eiserne Front gebildet hat,
ständen und auch stets danach gehandelt . Diese
feststehende Tatsache kann in den Augen der Bre¬
mer Bevölkerung auch keine noch so gewundene
Erklärung hinwegretuschieren . Wenn dann die
BNZ , unsere Fraktion und die Tribünenbfucher
auf meinen Zuruf : „Da steht die Eiserne Front !"

kuk Kostsn üss
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— und durch Ihre Worte : „Ja , aber sie siegt !"
den von Ihnen bemängelten Schluß ziehen , so darf
Sie dies nicht wundern.

Verbitten muß ich mir die Unterstellung , daß
ich Ihnen meinen Zuruf scherzend gemacht habe.-
Ich habe niemals einen Anlaß gehabt , in einer
unserer Bürgerschaftssitzungen im Plenarsaal der
Bürgerschaft zu scherzen und es hat mich im Ge¬
genteil oft empört , wenn Bürgerschaftsmitgliedei
durch leichtfertiges Scherzen ihre Daseinsberechti¬
gung zu erbringen versuchten.

Mein Zuruf war bitter ernst gemeint und Ihr«
Antwort erklang selbst den Tribünenbesuchern , die
sich als Zeugen mir jetzt zur Verfügung gestellt
haben , laut und deutlich , so daß ich es nicht ver¬
stehen kann , wenn Sie jetzt von einem „scherz¬
hafteck Zwiegespräch " zwischen Ihnen und mir
schreiben und sich dabei auf das stenographische
Protokoll berufen , in dem Ihre Bemerkung selbst¬
verständlich nicht enthalten ist. Es dürfte auch!
Ihnen bekannt sein, daß das stenographische Pro¬
tokoll nur in den allerseltensten Fällen selbst lau¬
teste und ernsthafteste Beschimpfungen unserer
Fraktionsmitglieder seitens Ihrer Koalitionsge¬
nossen enthält.

Nach den hier gemachten Ausführungen habet!
Sie unserer Ansicht nach nicht das Recht, davon
zu sprechen, daß die von der BNZ gegebene Schil¬
derung auf Unwahrheit beruht oder unsere Zu¬
rufe nur durch meine Vermittlung der Öffentlich¬
keit bekannt geworden sein könnten . Wenn Sie
nachträglich sich darum bemühen , in Ihre doch tat¬
sächlich so gefallenen Worte einen anderen Sinn
zu legen , so habe ich angesichts des Wahlkampfes
dafür volles Verständnis.

Diesen Brief übergebe ich ebenfalls der Öffent¬
lichkeit.

Mit vorzüglicher Hochachtung!

O . H. Bernhard ."

Hierzu ist zu bemerken, daß der Vorfall an sich
für uns nur von geringerer Bedeutung ist, denn
die Bremer Volkspartei hat mehr als einmal durch
ihre Taten bewiesen, daß sie nicht gewillt ist, sich
von ihrer Bettgenossin , der -Sozialdemokratie , zu
trennen . Wir erinnern nur an die Wahl des sozial-
demokratischen Bürgerschafts - Präsidenten . Die
Volkspartei stimmte damals mit einer lächerlichen
Begründung — sie fühlte sich durch einen Artikel
der BNZ beleidigt — für den SPD -Mann Öfter«
loh, der nach kurzer Zeit klammheimlich verschwin¬
den mußte . Und mit so etwas paktieren heute die
Deutschnationalen!
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Wochenendfahrt Brcmen -Bremerhavcn
Wiederum hat die Weser-Reederei eine besondere

Vergünstigung für das Publikum in der jetzigen
schweren Zeit gegeben, nämlich die Wochenendfahrt
von Bremen nach Bremerhaven und umgekehrt
zum Preise von nur 1 RM . Diese Fahrt gilt für
den Salon -Schnelldampfer „Weser". Sonnabend,
Abfahrt 8 Uhr, ab Freihafen 1. Rückfahrt Mon¬
tag , 16.15 Uhr , ab Bremerhaven und umgekehrt.
Sonnabends , 14.15 Uhr, ' von Bremerhaven ab
und Rückfahrt ab Bremen , Freihafen 1, Montag
Uiorgens , 8 Uhr . Am Wahlsonntag hat die Ree¬
derei besondere Rücksichtauf ihre Fahrgäste genom¬
men und die Abfahrtszeit um 3 Stunden später
verlegt , nämlich auf 11 Uhr . Gleichmäßig sind
auch die Abfahrtszeiten von allen Zwischenstationen
und rückkehrend von Bremerhaven festgelegt. Die
Mondscheinfahrten weserabwärts find zum 6. Au°

gup gänzlich ausverkauft und für - den 30. Juki
und 5. August ist nur noch eine geringe Anzahl
vorrätig . Die Reederei legt besonderen Wert auf
Ausnutzung dieser Fahrt . In Zukunft wird die
Reederei bemüht sein, daß rechtzeitig von Besich¬
tigungen großer Ozeandampfer Nachricht gegeben
wird und auch bestrebt sein, Verbilligung der Be¬
sichtigungskarten zu erzielen . Besonders macht die
Reederei auf die nochmals herabgesetzten Gesell-
schafts-Hafenrundfahrten aufmerksam . Von jetzt ab
kostet eine solche Fahrt für Erwachsene 30 Pfg.
und für Kinder 20 Pfg . Für das nächste Jahr
hat die Reederei beschlossen, einen besonders
schönen Dampfer , 800 Personen fastend, nach den
Badener Bergen einzulegen und zwar zu dem
Preis von 50 Pfg . für Hin - und Rückfahrt . Auch
von Bremerhaven soll im nächsten Jahr ein Ge¬
gendampfer laufen . Siehe Näheres gestrige An¬
zeige.

Wss di *ing1 rlsi » Spoi »L?
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Montag , 1. August, 19.10 Uhr

Bürgerpark -Sportplatz
Das Gastspiel von Rapid -Wien verspricht das

größte und bedeutendste Ereignis des kommenden
Fußballjahres zu werden . Die Mannschaft , die
über ausgezeichnete spielerische Fähigkeiten ver¬
fügt und im österreichischen Fußballsport eine
Sonderstellung einnimmt , wird uns das typische
Wiener Fußballspiel vorführen , bester als Vienna
und Austria es vermochten . Dafür bürgt schon der
große Ruf der dieser Elf vorausgeht . In der
Rapid -Mannschaft werden wir einige Spieler von
ganz großem Können wirken sehen. Der Mittel¬
läufer Smistik ist der beste Zentrumsspieler der
österreichischen National -Mannschaft und wohl
einer der besten Mittelläufer Europas überhaupt.
Er brilliert durch sein stets wechselvolles Abwehr-
wie Angriffsspiel , der seinem Sturm immer wie¬
der die Gelegenheit zu Torerfolgen verschafft. In
der Verteidigung Schramseis - Cejka besitzt Rapid
eine ' international e-rprobte Abwehrreihe , die in
Europa kaum ihresgleichen findet . Im Sturm
find der sineffenreiche Lues, der dem bekannten
Austria -Stürmer Sindelar , um nichts nachsteht,
und der schußgewaltige Weselik die treibenden
Kräfte . Alle übrigen Spieler Passen sich diesen
Füusen aufs beste an , so daß die Mannschaft eine
äußerst kampfkräftige Einheit darstellt . Wir wer¬
den in einer der nächsten Ausgaben die Mann¬

schaftsaufstellungen bringen , und weisen für heute
auf den äußerst billigen Vorverkauf hin.

Wiedereröffnung der Gausrauenschule am
1. August

Bad Zmischenahn . Der Umzug der national¬
sozialistischen Gausrauenschule von Niblheim nackt
Bad Zmischenahn ist erfolgt , so daß am 1. August
der neue Kursus mit über 50 Teilnehmerinnen er¬
öffnet werden kann.

Unfälle . Am 25. 7. 32, gegen 7 Uhr, wurde auf
der Kreuzung „Holler -Mlee " „Kaiser-Friedrich¬
strabe " eine Radfahrerin von einem grauen Last¬
kraftwagen mit Anhänger angefahren und zu Fall
gebracht und verletzt. Alle, die zu diesem Unfall
Angaben machen, oder das Kennzeichen des Last¬
kraftwagens angeben können, werden gebeten, sich
an einer Polizeiwache oder im Polizeihause , Un¬
falldezernat , Zimmer 406, zu melden . — In der
Breinerhavenerstraße fuhr ein Motorradfahrer
gegen den Anhänger eines Lastkraftwagens . Er
zog sich eine Gehirnerschütterung und Verletzungen
zu. — Ein Arbeiter wurde beim Verladen von
Salzsäureslaschen dadurch verletzt, daß eine Flasche
zerbrach und er durch Spritzer im Gesicht und an
den Füßen Brandwunden erlitt.

! Nil.

Die berichtigten Register zum Wege-
rgister der Landgemeinde Grambker-
moor , betreffend den Weg „Am Lesum-
deich", werden vom 29. Juli bis 25.
August d. I ., im Landherrnamtshause,
Zimmer Nr . 6, öffentlich ausgelegt.

Einwendungen gegen die Entwürfe,
der Register sind bei Meldung des Aus¬
schlusses binnen drei Monaten , vom Be¬
ginn der Auslegung an gerechnet,
schrift oder zu Protokoll beim Land¬
herrnamt zu erheben.

25. 7. 32. Der Landherr.

Reichstagswahl
am 31. Juli 1932

' Die Reichstagswahl findet am Sonn¬
tag . 31. Juli 1932, statt . Zu diesem
Zwecke ist das Bremische Staatsgebiet
jn folgende vier Wahlkreise eingeteilt:

1. Wahlkreis Stadt -Bremen,
2. Wahlkreis Landgebiet -Bremen
3. Wahlkreis Vegesack
4- Wahlkreis Bremerhaven.

In diesen vier Wahlkreisen sind in
Bremen 126, im Landgebiet 14, in Be-
gesack2 und in Bremerhaven 13 Stimm-
bezirke eingerichtet worden . Außer die¬
sen allgemeinen Stimmbezirken bestehen
nachstehend bezeichnete „eigene" Stimm-
bezirke in Kranken- und Pflegeanstalten
sowie besondere Stimmlokale für See¬
leute und für Durchreisende.

Die Wahl und die Ermittelung des
Wahlergebnisses sind öffentlich . Zutritt
zum Abstimmungsraum hat jeder
Stimfberechtigte . Ansprachen dürfen im
Abstimmungsraum nicht gehalten wer¬
den. Nur der Stimmvorstand darf über
das Stimmgeschäft beraten und be¬
schließen. Der Stimmvorstand kann je¬
den aus dem Abstimmungsraum ver¬
weisen, der die Ruhe und Ordnung der
Stinimhandlung stört . Ein Stimmbe¬
rechtigter des Stimmbezirks , der hiervon
betroffen wird . darf vorher seine Stim¬
me abgeben.

Die Abstimmung beginnt um 8 Uhr
und wird um 17 Uhr geschlossen. Zur
Stimmabgabe - wird nur zugelassen, wer
in die Stimmliste eingetragen oder mit
einem Stimmschein versehen ist.

Abwesende können sich nicht vertreten
lassen.

Stimmzettel , die nicht in einem ab¬
gestempelten Umschlag oder solche, die in
einem mit einem Kennzeichen versehe¬
nen Umschlag abgegeben werden oder
denen ein durch den Umschlag deutlich
fühlbarer Gegenstand beigefügt ist, hat
der Abstimmungsvorstehcr zurückzuwei¬
sen.

Der Abstimmungvorsteher hat darüber
zu wachen, daß jeder Stimmberechtigte
einen amtlichen Stimmzettel erhält und
daß er im Nebenraum oder im Wahl
verschlag nur so lange verweilt , als un¬
bedingt erforderlich ist.

Die Stimmzettel sind amtlich herge¬
stellt und enthalten oie 16 zugelassenen
Kreiswahlvorschläge sowie die Partei
und die Namen der ersten 4 Bewerber
jedes Vorschlags . Jeder Wähler erhält
nach Betreten des Abstimmungsraumes
Stimmzettel und Umschlag; er hat den
Stimmzettel im Abstimmungsraum aus¬
zufüllen . indem er durch ein Kreuz' den
Kreiswahlvorschlag kennzeichnet, dem er
feine Stimme geben will . Den so ge¬
kennzeichneten Stimmzettel legt er in
den ihm im Abstimmungsraum behän

digten . amtlich gestempelten Umschlag,
tritt an den Vorstandstisch , nennt seinen
Namen und auf Erfordern seine Woh¬
nung und übergibt , sobald der Schrift¬
führer seinen Namen in der Stimmliste
aufgefunden hat , den Umschlag mit dem
Stimmzettel dem Stimmvorsteher oder
dessen Stellvertreter , der ihn sofort un-
erösfnet in die Stimmurne legt.

Stimmberechtigte , die durch körper¬
liche Gebrechen behindert find, den
Stimmzettel eigenhändig in den Um-
chlag zu legen und diesen dem Abstim¬

mungsvorsteher zu übergeben , dürfen sich
im Abstimmungsraum der Hilfe einer
Vertrauensperson bedienen.

25. 7. 1932. Wahlkommissar.

„Deutscher Radfahrer Union , Orts¬
gruppe Bremen ",

sämtlich mit dem Sitz in Bremen.
Amtsgericht Bremen.

(Nr . 63). In das Handelsregister ist
eingetragen:

Am 27. Juli 1932:
Habermann u. Guckes-Liebold Aktien¬

gesellschaft, Bremen : Die Generalver-
ammlung vom 21. Juni 1932 hat in-
jalts (170) der Aktien die Herabsetzung
des Grundkapitals um 625 000 Reichs¬
mark beschlossen. Die Herabsetzung ist ei¬
nigt . Das Grundkapital beträgt jetzt
i 775000 Reichsmark . Durch Beschluß
derselben Generalversammlung sind die
gemäß Artikel 8 der Verordnung vom
19. September 1931 außer Kraft getre-
enen ßH 11, 14 und 20 Absatz 1 Zif¬

fer d. des Gesellschaftsvertrags unver-
indert wieder in Kraft gesetzt und ist
8 5 (Höhe und Einteilung des Grund¬
kapitals ) geändert worden . Das Grund¬
kapital ist eingteilt in 17 750 Stück auf
den Inhaber lautende Stammaktien zu
je nom . 100 Reichsmark.

M . Niemcyer , Bremen : Am 23. Juni
1932 find die Kaufleute Heinrich Gu-
tav Brüggemann in Bremen und Hein¬

rich genannt Heinz Gustav Brüggemann
junior in Hamburg als Gesellschafter
ausgeschieden. Die Gesellschaft ist aufge¬
löst. Seitdem führt der verbliebene Ge¬
sellschafter, der Kaufmann August Gott¬
fried Carl Brackfieckin Bremen das Ge¬
schäft unter Uebernahme der Aktiven
und Passiven und unter unveränderter
Firma fort.

Paul Most, Bremen : Die Kaufleute
Heinrich Gustav Brüggemann senior in
Bremen und Heinz Gustav Brüggemann
junior in Hamburg sind am 23. Juni
1932 als Gesellschafter ausgeschieden. Die
Gesellschaft ist aufgelöst . Seitdem führt
der verbliebene Gesellschafter, der Kauf¬
mann August Gottfried Carl Brackfieck
das Geschäft unter Uebernahme der Akti¬
ven und Passiven ünd unter unverän¬
derter Firma fort.

Liedtke u. Wiele Nächst, Bremen : Die
Firma ist erloschen.

Hinrich Kampmeyer , Bremen : Der
Kaufmann Max Neumann ist mit Wir¬
kung vom 30. Juni 1932 als Gesell¬
schafter ausgeschieden; die offene Han¬
delsgesellschaft ist dadurch aufgelöst . Seit¬
dem führt der Kaufmann Edmund Fol-
kert Adolf Kampmeyer das Geschäft un¬
ter Uebernahme der Aktiven und Passi¬
ven und unter unveränderter Firma
fort Amtsgericht Bremen.

In Sachen betreffend den Konkurs
über das Vermögen der Firma Egela
Einheitspreis - Genuß - und Lebensrnit¬
tel Glosemeyer sen. L Co-, Kommandit¬
gesellschaft in Bremen , ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters . zur Erhebung von Einwendun¬
gen gegen das Schlußverzeichnis der bei
der Verteilung zu berücksichtigenden For¬
derungen , zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht -verwertbaren Ver¬
mögensstücke und zur Festsetzung von
Honorar und Auslagen des Verwalters
auf den

30. August 1932,
vormittags 9)4 Uhr.

vor dem Amtsgericht , Gerichtshaus . 1.
Obergeschoß, Zimmer Nr . 84, anbe¬
raumt.

27. 7. 32. Geschästsst. d. Amtsgerichts.

Bekanntmachungen
auswärtiger Behörden und Gerichte
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

am 17. September 1932, 914 Uhr , an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 24, ver¬
steigert werden , das im Grundbuch von
Schönebeck Band 1 Blatt Nr . 26 (einge¬
tragener Eigentümer am 27. Juli 1931,
dem Tage der Eintragung des Zwangs¬
versteigerungsvermerkes : Kaufmann Otto
Böning in Bremen ) eingetragene
Grundstück: Gemarkung Schönebeck, Kar-
tenblatt 1, Parzellen Nr . 114, 115, 116,
176/117 usw., 118. 119 120. 177/121
usw., 435/122, 436/122, 178/123 usw.,
124, 125, 126, 437/131, 438/131 , 439/131,
Fünftelhof Haus Nr . 29 in Schönebeck
(Wohnhaus mit Hofraum , Pächterwoh¬
nung mit Stallung , Scheune , Kegelhaus,
Schuppen , Wagenremise , Gartenhaus ),
Größe 6,99,40 Hektar , Reinertrag 81,55
Taler , Nutzungswert 1074 Mark , Grund¬
steuermutterrolle Art . 26, Gebäudesteuer¬
rolle Nr . 30.

Amtsgericht Lesum, 18. Juli 1932.

In das Vercinsregister ist eingetragen:
Am 11. Juli 1932:

Der Verein „Niedersächsische Siedlungs-
gcmeinschaft Selbsthilfe ",

Am 22. Juli 1932:
Die Vereine „Gartenbauverein Getc-

kamp v. 1932", _
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